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verweigert werden. 
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„ Amtliche und Heilmitte -Anzeigen sowie 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 — 4 — Millimeterzeile im 
Rek ameteil 1,20 Zi. bezw 1,60 Zl. Gewährter Ra 
Reitreibung. Alrkard oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


att kommt bei gerichtlicher 


Sechs Tote am ostoberschlesischen Wahlsonntag 


Neun Deulſche (mei Sozinliten) im echleſiſchen Seim 


f Zahlloſe 
ungültige Stimmen 


[Eigener Bericht unſeres Kattowitzer 
K. Sch.-Mitarbeiters) 
Kattowitz, 24. November. 

n Oſtoberſchleſien fanden am ge A 
Wahlen zum Schleſiſchen Seim und zum War- 
ſchauer Senat ſtatt. Sie haben leider einen 
überaus unrührigen Verlauf genommen. Die 
Woiwodſchaft Schleſien war für die Schleſi⸗ 
ſchen Sejmwahlen in drei Wahlkreiſe eingeteilt. 

ahlkreis I Teſchen—Rybnik— Bielitz — Pleß. 

Wahlkreis II Kattowitz und Wahlkreis III 
Königshütte —Schwientochlowitz—Tarnowitz und 
Lublinitz. Für dieſe drei Wa u find 48 Ab- 
geordnete zu wählen, die ſich im aufgelöſten zwei⸗ 
ten Schleſiſchen Sejm aus 

15 Abgeordneten der deutſchen Partei, 

13 Abgeordneten des Korfantyblocks, 

10 Vertretern der Regierungspartei, 

5 Sozialiſten, 

3 nationalen Arbeiterparteilern und 

2 Kommuniſten N ren 
zuſammenſetzten. 

Für die Wahlen zum Warſchauer Senat, 
die ſich auf ganz Polen erſtreckten, waren nur 
Perſonen, die am Wirk © das 30. Lebensjahr 
erreichten, ſtimmberechtigt, das Wahlalter für die 
Wahlen zum Schleſiſchen Seim war auf das 
21. Lebensjahr feſtgeſetzt. Die Deutſche Wahl⸗ 
gemeinſchaft war im Bezirk I Teihen Rybnit— 

leß und Bielitz mit einer eigenen Liſte nicht 
vertreten, da dieſe von der polniſchen Wahlkom⸗ 
miſſion für ungültig erklärt wurde. 


Lediglich die deutſchen Sozia⸗ 
liſten hatten eine Liſte aufgeſtellt, 
und konnten erfreulicherweiſe die 
Stimmen der deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft auf ſich vereinigen. 
u en ee teen So 85 halb 
der Woiwodſchaft Schleſien zu ungeheuerlichen 


erwirrungen und 
beigetragen. De 


die Verwirrun 


bei den Wählern hat geradezu erſchreckende Aus- 
maße angenommen. So find z. B. in Siemia 
newitz insgeſamt 2231 Stimmen für ungültig 
erklärt worden In Kattowitz ſelbſt ſpricht 
man pon 6000 bis 8000 ungültigen Stimmen. 


Die Regierungspartei triumphiert über ihren 
Sieg, der auf das Konto der ungültigen 


deutſchen Stin Die 


Streichungen 


von Minderheitsangehörigen aus den Wahlliſten 
werden unter Zugrundelegung der von der pol⸗ 
niſchen Preſſe gemachten Angaben auf 20 000 


geſchätzt. 
„Der Wahltag ſelber hat zu neuen ſchweren 
er. en geführt In Gollaſſowitz wurde die 
1 e Minderheitenſchule am Sonnabend bis 
Aus hr von Aufſtändiſchen umſtellt gehalten. Der 
deuter ber die Polizei alarmierte, wurde von 
den Auſſtändiſchen arg zugerichtet. In der Nacht 
bon Sonnabend zu Sonntag kam es zwiſchen 
Pong Perlanigpariti, Kommuniſten > 
\ am i ößen, die 
innerhalb der A „ 


6 Todesopfer 


n zu buchen iſt. 


forderten. 


5 Nowa Wies ſoll der Kommandant der ger der Sanacjapart 
Aufſtändiſchen, Stalmach, angeblich von Anhän⸗ erſchoſſen worden \ 
i wurde der Polizeibeamte Jan Schnapka und trifft, braucht 


gern der Korfantypartei nachts im Bett 
erſchoſſen worden fein. In Friedenshütte 


ſoll ein Polizeibeamter ſowie ein Anhän⸗ 


Stimmzettelverwechſlungen 


‚Große Verwirrung 


durch die Doppelwahl 


Kattowitz, 24. November. Bei den Wahlen zum Schleſiſchen Seim erhielten Mandate: 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 7 (15) 
Korfanty 19 (16) 
Sanacja 19 (10) 
Deutſche Sozialdemokraten 3 (5) 
Polniſche Sozialdemokraten 1 
Kommuniſten | 0 (2) 
48 (48) 


Die eingeklammerten Zahlen geben den Ver⸗ 
leich mit den Mandaten im letzten Schleſiſchen 
Seim nach der Wahl vom 11. Mai 1930. J 


ö 


den drei Wahlkreiſen ſtellt ſich das Ergeb- 
nis wie folgt: 


Wahlkreis Königshütte FL 


Deutſche 40 105 (66 132) 4 (6) 
Deutſche Soz. 3914 (( —) 
Korfantyliſten 52 753 (42 022) 5 (3) 
Sanacja 56827 (33 178) 6 (3) 
Sozialiſten 3341 (15 621) — ()) 
Kommuniſten 5 316 (11868) — (1) 
Wahlkreis Kattowitz 
Deutſche 32 780 (65 409) 3 (5) 
Deutſche Soz. 2 612 
Korfanty 68 999 (46 020) 6 6) 
0 Kommuniſten 7279 (14 420) 0 (1) 
Sanacja 57 599 (34 838) 6 (3) 
Polniſche Soz. 6 907 


Wahlkreis Teſchen⸗Bielitz 


Deutſche Sozialiſten 


Korfanty 81 962 7 
Polniſche Sozialiſten 12 951 * 
Sanarja 79 568 u. 


20 783 Stimmen 2 


Mandate 
8 (60) „ 
1 7 
7 (4) „ 


Im Wahlkreis Teſchen—Bielitz ſind die Stimmen der Deutſchen Wahlgemeinſchaft 


zum Teil den deutſchen 
ungültig erklärt worden war. 


Sozialiſten zugefloſſen, zum Teil verloren gegangen, da dieſe Liſte für 


R. Pant bleibt im Senat 


Für den Senat wurden in der Woiwodſchaft Schleſien die Stimmen wie folgt abgegeben: 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 
Sanacja 

Korfanty 

Sozialiſten 

Kommuniſten 


Sena 


68 586 (1 Mandat) 
135 229 (1 Mandat) 
136 791 (2 Mandate) 

15 704(— ) 

427900 — ) 


Als Vertreter der Deutſchen in Oſt⸗Ober ſchleſien bleibt Senator Pant im Warſchauer 
it. 


—— — — — 


ſein. 


ein Sanacjamann erſchoſſen. Die der pol- 
niſchen Regierung nabeſtehende Telegraphen-Union 


| 


ei von Kommuniſten Pat“ ſchiebt natürlich den Deutſchen dieſe 
In Gollaſſowitz] Tat zu. Daß dieſe tendenziöſe Meldung nicht zu⸗ 


nicht hervorgehoben zu werden. 
Auch aus Hohenbirken wird ein Todesopfer 
gemeldet, doch fehlen bis zur Stunde nähere 


Einzelheiten hierüber. Selbſt in Kattowitz 
hatten deutſchſprechende Straßenpaſſanten unter 
Wahlausſchreitungen zu leiden. In Neuheiduk, 
Orzegow, Kochlowitz und anderen Ort⸗ 
ſchaften kam es zu ſchweren Unruhen. In Wil- 
set drangen in den Nachmittagsſtunden acht bis 


zehn N 4 

| Aufſtändiſche in ſämtliche Wahllokale 
ein, um die deutſchen Vertrauens 

leute zu entfernen. 

Wer das Wahllokal nicht freiwillig verlaſſen 

wollte, wurde mit Knüppeln und Stöcken bear- 

beitet. Die Polizei ſchritt nicht ein. Am Vor⸗ 

mittag wurden ſämtliche deutſchen Stimm⸗ 

zettelverteiler mißhandelt. 


In 


Lipinn 


wurde ein Hüttenmeiſter ſchon ſeit vier Tagen 
jeden Abend beläſtigt. Am Sonnabend nachts 
unternahmen etwa 80 bis 90 Aufſtändiſche einen 


Generalangriff gegen ſeine Wohnung. 
Nachdem zunächſt die Fenſterläden mit Ziegel⸗ 


ſteinen beworfen waren, wodurch 28 Scheiben in 
Trümmer gingen, und eine zweite Abteilung die 
Haustür ſtürmen wollte, gab der Bedrängte 
Schreckſchüſſe ab. Die Aufſtändiſchen gaben 
hernach bei der Polizei an, von dem Hüttenmeiſter 
beſchoſſen worden zu ſein, als ſie friedlich 
ihres Weges gingen. Der Vorfall iſt umſo be⸗ 
dauerlicher, als die Frau des Hüttenmeiſters ſeit 
drei Monaten an Bauchfellentzündung 
darniederliegt und ſich ihr Zuſtand durch die 
dauernde Beängſtigung ſehr verſchlimmert hat. 


Die 
volniſchen Oppoſitionsparteien 


insbeſondere die Korfantyſten und Ko m mu⸗ 
niſten, ſetzten ſich lebhaft gegen die Anhänger 
der Regierungspartei zur Wehr und ſind ihnen 
ſcharf zu Leibe gerückt, was ſchon durch die An⸗ 
zahl der Toten bewieſen wurde. Insbeſondere die 
Kommuniſten beabſichtigen anſcheinend, den 
Kampf bis aufs Meſſer zu führen. 

Das Büro der Deutſchen Wahlgemeinſchaft in 
Kattowitz gleicht einem j 


Flüchtlingslager 


Nahezu ein halbes Hundert deutſche Vertrauens 
leute ſuchen dort Schutz und verbringen in Sorge 
um ihr Leben auf proviſoriſch errichteten Lager⸗ 
ſtätten ſchlafloſe Nächte. Verſchüchtert erklären 
die Pioniere des Deutſchtums, ſchon längere Zeit 
nicht mehr bei ihren Angehörigen geweſen zu ſein, 
da ſie um ihr Leben fürchten. 

Obwohl die Wahlen zum Schleſiſchen Sejm 
ſtreng geheim vor ſich gehen ſollten, haben die 
Aufſtändiſchen nichts unverſucht gelaſſen, die Wäh⸗ 
ler vor der Wahlurne einzuſchüchtern. Polniſche 
Eiſenbahner, die ihre Stimme der Regierungs- 
partei gaben, baten wiederholt die Wahlleiter um 
eine Beſcheinigung, die ſie ihren vorgeſetzten Be⸗ 
hörden vorlegen könnten. 

Bis früh 3 Uhr lagen nur einige unbedeutende 
Ergebniſſe vor. Selbſt aus Kattowitz und 
Königshütte liefen die Meldungen nur ſpär⸗ 
lich ein. Ergebniſſe über die Senatswahlen 
fehlen zu dieſer Stunde gänzlich. In Tarno⸗ 
witz und Georgenberg mußten Wahlurnen 
verſigelt werden. 

In Lipiny waren in den Wahllokalen 
Wahlzellen von nur 1 Meter Höhe aufgeſtellt 
worden, es war den Wählern daher nicht mög⸗ 
lich, den Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag 
zu ſtecken. In Kattowitz haben höhere Eiſen⸗ 
bahnbeamte eine regelrechte Kontrolle über 
die zur Wahl erſchienenen Eiſenbahnbeamten 
ausgeübt. Die Beamten mußten ihre Stimm⸗ 
zettel vorzeigen. 5 
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Sonst nichts? 


Kabinettsſitzung wer Neichsbahntarife 


[Telearaphiſche Meldung! 
Berlin, 24. November. Das Reichskabinettſ ie für die Reparationslaſten und für die Divi⸗ 


wird ſich heute mit der Frage der Senkung der 
Reichsbahntarife beſchäftigen. Schon von 
verſchiedenen Seiten iſt die Reichsbahn gedrängt 
worden, die Tarife allgemein zu ſenken, und 
zwar wurde ihr nahegelegt, die Mittel dazu aus 
der Senkung der Kohlenpreiſe und aus den 
Gehaltsabbau, die zuſammen 120 Millionen 
ausmachen, zu nehmen. Auch Handelsminiſter 
Schreiber, Preußen, iſt bei dem Reichsver⸗ 
kehrsminiſter dahin vorſtellig geworden, daß die 
Reichsbahn die Tarife für Kohle, Erze, Bauſtoffe, 
Getreide und Holz im Durchſchnitt um fünf 
Prozent ſenken möge. Die Reichsbahn lehnt 
aber ab, auch nur eine Teilſenkung herbeizufüh⸗ 
ren, weil der Fehlbetrag trotz der letzten Tarif. 
erhöhung und des Abbaus der Sachausgaben ge⸗ 
ſtiegen iſt. In den erſten zehn Monaten beträgt 
er 640 Millionen, und wird noch weiter ſteigen. 
Die Reichsbahn befürchtet, daß fie alle Kaſſen⸗ 
rücklagen aufbrauchen muß und daß fie im näch⸗ 
ſten Jahre vielleicht ſogar die geſetzliche Aus⸗ 
gleichsgrundlage angreifen muß, damit 
das Reich nicht gezwungen wird, ſeine Garan⸗ 


Föhn knickt 


Orkan über Europa 


[Telegraphiſche Meldun af 


München, 24. November. Der ſchwere 
Föhnſtur m, der ſchon während der Nacht über 
München tobte, brachte Sonntag früh die beiden 
Funktürme des Senders München⸗ 
Stadelheim zum Einſturz. Um %7 Uhr 
knickte der rechte, eine Viertelſtunde ſpäter auch 
der linke Turm in etwa ein Drittel Höhe zuſam⸗ 
men. Beide Türme ſtürzten in Richtung Südweſt 
auf die freie Wieſe, ſodaß wie durch ein 
Wunder weder Gebäudeſchaden entſtand, noch 
Menſchenleben zu beklagen ſind. Die übrige Sende⸗ 
anlage blieb vollkommen intakt. Es wird bereits 
daran gearbeitet, eine Behelfsſende⸗Antenne zu 
errichten. 

Auch in Augsburg und im Kreiſe Schwa⸗ 
ben wurden ſchwere Schäden angerichtet. Im 
Stugbafen München Dberwiejenfeld 
wurde das Dach der an halle teilweiſe abgedeckt. 
Im Sendlinger RT, Ba: ein Maſt 
der elektriſchen Fahrleitung re ürnberg 
wurden Schornſteine von den Dächern geweht. Die 
Züge hatten auf dieſer Strecke bis zu eineinhalb 

Stunden Verſpätungen. 


| Orkan über Europa 


Telegraphiſe Meldung) 


Berlin, 24. November. Der Hochwaſſerſtand 
des Rheins hatte bei Köln um 18 Uhr 
7,20 Meter erreicht, dabei ſteigt der Fluß ſtünd⸗ 
lich noch um 5 Zentimeter. Weite Wieſenflächen 
ſind überſchwemmt. Auch aus Bonn und Kob⸗ 
lenz kommen Meldungen, daß infolge des Un⸗ 
wetters zahlreiche Schäden angerichtet wurden. In 
Baden hat das Unwetter ebenfalls rieſige Schä⸗ 
den angerichtet. Von überall werden Zugſtörungen 
und Unterbrechungen im Fernſprech. und Tele 
graphenverkehr gemeldet. In dem Orte Schwabach, 
der bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden ohne 
Strom war, wurde eine Halle vom Sturm hoch⸗ 
gehoben und auf die andere Seite geſchleudert. 


CCC 
Grachnitis „Verfügungen“ 


Was will Calonder mehr? 


Kattowitz, 24. November. Der Präſident der 
Gemiſchten wire ler Calonder, ſprach 
auf Erſuchen des Deutſchen Volksbundes beim 
Woiwoden des Aufstand wegen der Flug⸗ 
blätter des Aufſtändiſchen⸗Verbandes, welche 
die ſogenannte Ant dentſche Woche ankündigten, 
und wegen der Wahlunruhen vor. Nach dem 
Bericht des Krakauer Kurier ſoll der Woiwode 
dem Präſidenten Calonder erklärt haben, daß die 
Flugblätter I} nicht gegen die Geſamtheit 
der deutſchen Minderheit richteten, ſondern ledig⸗ 
lich gegen eine ihrer politiſchen Parteien. Der 
Kampf mit den Flugblättern Ipiele ſich ebenfalls 
zwiſchen polniſchen politiſchen Parteien ab. Wenn 
es in einzelnen Fällen zu Ausſchreitungen gekom⸗ 
men ſei, ſo liege das an der 47 7555 Aufgere dh 
der Gemüter, „weil die polniſche Ar eltern aft 
faſt täglich von Ueberfällen auf Sag von deut ⸗ 
ſcher Seite in der Preſſe leſe.“ Die Sicherheits⸗ 
behörden „duldeten die Gewaltakte nicht“ und 

iffen ſofort, wenn ein derartiger Fall vor · 

mme, ein, damit die Ruhe und Sicherheit 
garantiert ſei. Die Sicherheitsbehörden hätten 
eine Anzahl von diesbezüglichen Berfügun- 
1 erlaſſen, deren Abſchriften dem Präſidenten 
alonder überreicht wurden. 


Die Wahlen im Lande 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchan, A. November. Die Wahlen zum 
Senat ſind im allgemeinen ruhig verlaufen. Die 
Wahlbeteiligung war, wie ſtets bei Senats⸗ 
wahlen, ſchwächer als bei den Wahlen gem Seim, 
Iron auch Nel heftige Are 18 5 von 

m ganz Polen heimgeſu urde, beigetragen 

Die get wurden um 21 Uhr 
geſchloſſen. 


x 


Berlin, 24. November Von Bord des Flug⸗ 
sine D X hat der Dorniermetallbau folgenden 
unkſpruch erhalten: 


Do. X iſt um 11,29 Uhr deutſcher Zeit 
von Santander geſtartet. Sieben Paſſe⸗ 
giere an Bord. Das Flugſchiff iſt um 14,30 
Uhr in La Coruna glatt gelandet. 


Die Seefeſtigleitsprobe 


Santander, 24. November. (Co right Wolffs 
Tantan desde Büro). 
2 5 er darf als eine ſchwere Seeprüfung 
ür 


dende der Vorzugsaktien wirkſam werden zu 
laſſen. 


* 


Bei aller Bedeutung der Preisſenkungsfrage 
muB in dieſer Stunde an das Reichskabinett 
doch die Frage erlaubt ſein, ob die ierung 
des Deutſchen Reiches ſich nicht zuerſt einmal 
mit noch dringenderen außerpolitiſchen Fragen 
beſchäftigen will. Wir warten jetzt ſchon allzu 
lange vergeblich darauf, daß Herr Curkius als 
1 Vertreter Deutſchlands 
erhebt. 


Entſchließung des Zentrums 


Forderungen 


gang mit Wellen von über 2 Meter Höhe In 
(Telegraphiſche Meldung) der Nacht nach der Landung nahm die Wind. 
Berlin, 24. November. In der Sitzung des] ſtärke noch bedeutend zu. 


die ſich mit ben letzten Ereigniſſen in Oſtober⸗ 
e ſich mit den letzten Ereigniſſen in Oſtober⸗ 
deſchsparteivorſtand 


die Verbindung filtern. Do. X und dem Lande 
tſchließung vor der ganzen 


aufrechterhalten 


1 ſchützenden 
Hafen zurückkehren mußten. Der Sturm war 
io ſtark, daß die Gefahr beſtand, die ſchweren 
Ankertaue würden reißen. Um ſie zu ent⸗ 
laſten, wurden die ganze Nacht hindurch mehrere 
Motoren in Betrieb gehalten. Die Beſaßung 
Ihtier an Bord des Schif 


Funktürme 


Im Küſtengebiet der Nordſee wütet ſeit heute 
früh ein 85 Nordweſtſturm, der bisweilen 
55 Orkanſtärke anwächſt. In der Schweiz 
egte der Sturm bei Solothurn gegen 1000 Kubik⸗ 
meter Hochwald nieder. Basel wurden als 
ſeltene Erſcheinung Kugelblitze bei einem Gewit ⸗ 
ter beobachtet. Auch die Flüſſe in Frankreich 
führen Hochwaſſer. Von mehreren Schiffen fehlen 
Nachrichten, ſodaß man den Verluſt von Men⸗ 
ſchenleben befürchtet. Bei Grembergen in 
Belgien barſt ein Deich in einer Breite von 
80 Meter. 


Berliner Studenten wollen 
Ordnung ſchaffen 


[Telegraphlſche Meldung) 


u 10 tt 8 f i Wi 8 1 e e 8 2 0 . Ber; 
2 iner Univerſität, or Dr Deiß mann, 
n L et onn ag n en wird mit den Führern der einzelnen Studenten⸗ 
(Telegraphiſche Meldung) gruppen porausſichtlich beſchließen, einen Stu- 
t dentiſchen Ordnungsdienſt zu bilden, 
Wien, 24. November. Der Sonntag geſtaltete[ den nach den Zufammenſtößen in der Berliner 
ſich infolge des orkanartigen Sturms, der Univerſität der Rektor ſelbſt an geregt hatte. 
in den Vormittagsſtunden einſetzte und mit einer Der Gedanke iſt allgemein von der Studenten“ 
Stundengeſchwindigkeit von etwa 130 Kilometer ſchaft mit großer Sympathie aufgenommen 
mehrere Stunden hindurch wütete, in Wien nnd worden. 
Umgebung zu einem wahren Kataſtrophentag. 
Schon in den frühen Morgenſtunden war 
Wetter anormal. Unter Donner und Blitz ging um 
6 Uhr früh ein Gewitter mit ſtarkem Regen⸗ 
guß nieder. Gegen 10 Uhr vormittags ſetzte dann 
plötzlich der Sturm ein, der in der ganzen 
Stadt an vielen Häuſern und in den Garten · 
anlagen ſchweren chaden verurſachte. Die 
Feuerwehr mußte ununterbrochen bis 6 Uhr 
nachmittags mehr als 600 mal ausrücken. Das 
Dach auf dem Flugplatz Aſpern wurde durch 
den Sturm teilweiſe abgedeckt und die in der Halle 
befindlichen Flugzeuge beſchädigt. Das Dach 
einer Baracke wurde vollſtändig demoliert. 
30 Familien mußten umquartiert werden. Die 
Zahl der durch herabgeriſſene Fir menſchil⸗ 
der, Rauchfänge und Dackziegel verletzten Per⸗ 
ſonen und durch den Sturm umgeworfenen Per⸗ 
ſonen iſt 570 groß; zwei Verletzte befinden ſich in 
Lebensgefahr. Auch ein Todesopfer forderte 


e ezirke, die der Großbezirke und Klein 
In der Station St. Aegyd bei Wiener : besirke wurden bei der Beratung der neuen 


Neuſtadt überfuhr ein Perſonenzug das Sig⸗ s 

nal und prallte auf einen in der Station Stehen. | S8 . egeneinander e 

den Zug auf, der wegen Verlegung der Bahn. [gieſpielt und die Tagung 5 5 mitunter der. 
ſtrecke durch dom Sturm geknickte Bäume hatte e N r 8 Hie fag age 
umgeleitet werden müſſen. Evi Bahnbeamte wur- mäßige Feſtlegung verſchiedener Angelegenheiten, 


Liegnitz, 23. November. 


Zu einer ſtürmiſchen und langen Sitzun ge⸗ 

ſtaltete ſich der außerordentliche pe 

bandstag des Südoſtdeutſchen Fuße 

ball- Verbandes, der am Sonnabend und 

im Hotel en r in Liegnitz 

777 and. Die Intereſſen der Großvereine gegen 
ie 


den ſchwer und ſechs Paſſagiere leicht verletzt. die ſchon immer Streitpunkte waren, sing nicht 
15 Bunte zer Waste babe Srohen Eonher. 
i ei berü 
Sturmſtörungen in der werden ſollten Bi mußten. Ueber die 1 


Tſchechoſlowalei 


(Telegraphiſche Meldung) 


Prag, 24. November. Der ſeit Sonntag früh 
wütende heftige Sturm verurſachte im Ei en- 
bahnbetrieb große Störungen. In der tähe 
von Beneſchau entgleiſte die Lokomotive eines 
Schnellzuges auf offener Strecke, da ſie auf eiſerne 
Maſte einer Starkſtromleitung, die vom Sturm 
umgelegt waren, auffuhr. Zahlreiche Zug ve r. 
ſpätungen entſtanden dadurch, daß die Gleiſe 
von umgeſtürzten Bäumen und Telegraphenſtan⸗ 
gen befreit werden mußten. Durch den Sturm 
wurde auch die Antenne des Brünner Rundfunk 
ſenders herabgeriſſen, ſodaß die Sendung ein⸗ 
geſtellt werden mußte. 


Schneefturm in den amerikanischen 
Süpoititanten 


(Teklegrapbiſche Meldung 


Kernfragen des ſüdoſtdeutſchen Fußballs 
kamen folgende Beſchlüſſe zuſtande: 


Die zu ſtarke Inanſpruchnahme der Spieler 
der Großvereine ſoll in Zukunft dadurch vermie⸗ 
den werden, daß vor Beginn der Saſſon zwi⸗ 
ſchen den Gau⸗ und Bezirksſpielausſchüſſen und 
den Vertretern der Großvereine die Repräſen⸗ 
tativkämpfe feſtgelegt werden. a 


Grundſätzlich ſollen die bisher im Süd⸗ 
oſten ausgetragenen Proteſtſpiele in 
Fortfall kommen. 


Jeder Verein, der einen Spieler zu Repräſen⸗ 
tativkämpfen abgeben muß, hat die Verlegung 
eines Meiſterſchaftsſpieles vorher zu be⸗ 
antragen, andernfalls der betreffende Verein 
die Folgen zu tragen hat. Das 
Spielverbot ſoll entſprechend den Vundesbeſtim⸗ 
mungen vom 15, Juni bis Ende Juli beſtehen 
bleiben. Nur die Sandvereine bürſen in 
dieſer Zeit auf beſonderen Antrag ſpielen. Spiele 


Denver (Colorado), 4. November. In den gegen Nichtverbandsbereine find nicht 
Staaten Neu Mexiko Colorado, Ari⸗ geſtattet, doch ſoll in beſonderen Fällen (gedacht 
Lo na, Kalifornien, Nevada, Texas und iſt an die Su vom Verbandsſpielausſchuß 


tegon wüten Schneeſtürme von unge-] Genehmigung erteilt werden. Bei dem Punkt der 
heurer Heftigkeit. Nach den bisherigen Meldungen Bezeichnung der Bezirke, wäre es beinahe dazu 
find 15 Perſonen ums Leben gekommen, ſieben] gekommen, daß der Oberſchleſiſche Fußballverband 
werden noch vermißt. In Kalifornien wurden bei | jeine Selbſtändigkeit verloren hätte. Die Oberichle- 
den Trümmern eines während des Schneeſturmes ſier hatten den Zuſatzantrag geſtellt, daß fie ihren 
abgeſtürzten Verkehrsflugzenges drei Leichen ne- Namen auch j atzungsgemäß perankern, 
funden. Der Sturm hat den geſamten Verkehr! doch ſtand dagegen der einmütige Wille der übri- 
lahmgelegt, Fenſterſcheiben eingedrückt, zahlreiche] gen Bezirke, fo daß Oberſchleſien auf die ſatzungs⸗ 
Schuppen umgeriſſen und Tauſende von Bäumen] mäßige Seitleyung des Namens 1 r 
entwurzelt. f IJ Fußballve verzichtete. Der Verbandstag 


Stürmiſcher Fuß ball⸗ Verbandstag 
in Liegnitz 


Gegen die Selbſtändigkeit des Oberſchleſiſchen Fußballverbandes 


aus- 


ſchleſien, N 
25 Prozent der Einnahmen und den 


Do X in La Coruna 


(TTelearaphbiſche Meldung.) 


80 Studenten umfaſſen müſſen. 8 
Richtlinien ausgearbeitet worden, in denen 


Es ſind bereits 


u. a. geſagt wird, daß der Ordnuygsdienſt be⸗ 


rechtigt iſt, ſich die Studentenkarten vorweiſen zu 


laſſen, um zu prüfen, ob es ſich um einen Ange ⸗ 
hörigen der Berliner Univerſität handelt. 


Parteiführerempfünge beim Kanzler 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. November. Nach Abſchluß der 
Reichsratsverhandlungen beginnen am Montag 
die Beſprechungen mit den Führern der Reichs ⸗ 
tagsparteien wegen der parlamentariſchen 
des Finanz⸗ und Wirtſchaftspro⸗ 
gramms der Reichsregierung. Zuerſt werden die 
Vorſitzenden jener Fraktionen vom Reichskanzler 
empfangen werden, die der Regierung nahe⸗ 
tehen. Im Laufe der Woche werden ſämtliche 

rteien mit Ausnahme der Kommuniſten 
empfangen werden. 


Keine Kränze mehr am Grabe 
des unbekannten Soldaten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Waſhington, 2. November. Unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Mehrheit der Mächte das gleiche 
tut, geben die Vereinigten Saaten ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu der kritiſchen Anregung, daß bei 
offiziellen Beſuchen aus dem Ausland auf die bis⸗ 
her übliche offizielle Niederlegung eines Kranzes 
2 des Unbekannten Soldaten verzichtet 
wird. 


Erzherzog Leopold des Dieb- 
stahls angeklagt 
New York, Es iſt beſchloſſen worden, den Erz⸗ 
herzog Leopold von Oeſter reich unter der 
Anklage ſchweren Diebſtahls vor Gerich! zu 
ſtellen. Der Tatbeſtand iſt, daß Erzherzog Leo⸗ 
pold im vorigen Winter ein feiner Tanke, der 
Erzherzogin Maria Thereſi a, gehörendes 
Diamantenhals band verkauft hat. Das 
en war ein Geſchenk Napoleons an Marie 
niſe. 


Selbst die Flöhe besteuert! 


Bernburg. In der „Gemeinde“, dem Publika- 
tionsorgan der ſozialdemokratiſchen Zentralſtelle 
für Kommunalpolitik, wird auf folgendes Steuer- 
kurioſum hingewieſen: Aus Groß⸗Poley bei Bern⸗ 
burg iſt eine Waſſerflohſteuer eingeführt 
worden. Die Entnahme von Waſſerflöhen 
aus dem Dorfteich muß bezahlt werden, und zwar 
erbielt ein Einwohner das Fangrecht gegen eine 
jährliche Pacht von 100 Mark verliehen. — So⸗ 
weit haben wir's alſo mit unſerer Steuerwut 
in Deutſchland gebracht! 


ſtellte auch den Antrag, daß die Bezeichnung 
überhaupt fortfalle, doch wird dieſe Frage 
noch einmal im Verbandsvorſtand eingehend be- 
ſprochen werden. In Zukunft wird im geſamten 
ſüdoſtdeutſchen Verbandsgebiet auch der Name 
„Liga“ fortfallen. Die einzelnen Klaſſen werden 
nur noch nach Nummern eichnet werden, und 
zwar „Erſte Klaſſe, zweite Klaſſe uſw.“. 


Die Sperrfriſt für Spieler, die an 
den ſüdoſtdentſchen Meiſterſchaftsſpielen ohne 
Vereinswechſel teilnehmen, iſt auf zwei Jahre 
verlängert worden. 


Ein Spieler eines Vereins, der durch Ver · 
letzung ausſchied, kann nunmehr mitſpielen, wenn 
er innerhalb zweier Jahre zwei Spiele bei der 
betr. Mannſchaft abſolviert hat. Die Bezirke 
müſſen innerhalb der geſetzten Friſt ihren Mei⸗ 
ſter und den zweiten Vertreter unbedingt mel⸗ 


den, andernſalls der Verbandsſpielausſchuß von 


ſich aus die Vertreter beſtimmt. e 
Ausſprache gab es über die I der ein- 
zelnen eifterihuftsrunden, ie Bezeichnu 
„Runde der Erſten“ bezw. „Runde der Zweiten“ 
kommt in Fortfall, es wird in Zukunft in Kreis 1 
und Kreis 2 geſpielt. er eis 1 gehören 
Mittelſchleſien, Oberſchle ien und Niederlauſitz, 
zum Kreis 2 die Oberlauſitz, Niederſchleſien und 
Bergland. Ueberaus heftig war die Ausſprache 
über die Dur 
Beteiligung der Vereine an den fühoft- 
deutſchen Meiſterſchaftsſpielen. 


des Bezirks Mittel» 
den Vereinen des Kreiſes 1 


Eine längere 


Der Antrag 


Vereinen des Kreiſes 2 den geſamten Ueber- 
1 5 zu verteilen, wurden abgelehnt. Nach 
ehr erregter Ausſprache, der beſonders die Ver⸗ 
treter der kleinen Bezirke wie die Löwen um 
ihre Rechte kämpften, kam ſchließlich eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Antrag des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Fußballverbandes zur 
Annahme. Dannach 5 an den Meiſter⸗- 
ſchaftsſkpielen beteiligte Verein des Kreiſes 1 
10 Prozent, weitere 10 Prozent erhält der Be⸗ 
lei dem die Vereine angehören. Unberührt 
leibt davon die 15prozentige Platzentſchädigung. 
Ueber die Speſenfrage wurde eſtgelegt, 
daß in jedem Falle die 1 
maßgebend ſind, doch bleibt es den Bezirken 
überlaſſen, geringere Speſen als die in Dresden 
beſchloſſenen anzuſetzen. 
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Beuthen 09 in Gefahr! ! 


Her Eüdoſtdeutſche Meiſter gerät durch neuen Punktverluit ins Hintertrefien 


Ratibor 03 jetzt Favorit 


Gegen Delbrückſchächte jedenfalls 
In Sturm und Regen einem 5:2⸗Erfolge. 
Orkanartiger Sturm und ein ausgiebiger 


Dauerregen bildeten die recht amandenehme Stand der Oberſchleſiſchen 
biken une den „ ubßballmeißerſchalt 


reichte es zu 


ſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. Der 


neue Stern am vberſchleſiſchen Fußballhimmel | = 

ſtrahlte trotzdem heller als je zuvor. Im NRüd- 8 8 & 25 5 36 

ſpiel gegen den Südoſtdeutſchen Meiſter Beu-⸗ Verein 3 8 3585 E P 
then 09 ſiegte der Oberliganeuling Ratibor 03 2 rel |& a2 83 5 5 

genau jo wie beim erſten Zuſammentreffen, und K al? ze 
zwar mit 4:3. Alle ſchönen Künſte halfen den | natior os M |:3}4:3]2:2,2:0[5:2]1:2]6:2 15 5 
09ern nichts. Die gewaltigen phyſiſchen Anſtren⸗ 3.04.3 | 1:0 159; 
gungen der Oger gaben den Ausſchlag. Rati« ER 5 BR 8:1 0 3:711:44:1]7:2]4:011:1 1 2 
bor 03 muß nun als erſter Favorit für die 0:3 Be 
Meiſterſchaft angeſprochen werden. Dagegen Üt| Teutben oo 57 | 
Beuthen Kan er: 5 Lage ge 3:4 

kommen. on der nächſte Sonntag wird vor⸗ 734215: 

ausſichtlich über das Schickfal der Oger entſchel.——.—. | 

den, denn verlieren fie gegen Preußen Zaborze, Borwärte- 0: 21:4 

dann ift es zunächſt vorbei. Der Rettungsanker n 

iſt vielleicht dann die durch den Pokalſieg erlangte] Deiche! 22527 

Anwartſchaft zu einem neuen Kampf um den. 

zweiten Platz. Preußen Zaborze war S B. 2100-4 

ebenfalls nicht reſtlos glücklich, denn der eine 8 D 

Punkt, den die Meiſtermannſchaft gegen die eportfreunde 2881 

immer mehr aufkommende Elf von Deichſel PT 11 

Hindenburg abgeben mußte, kann noch ſehr Er 2 

fehlen. Vorwärts Raſenſport ſcheint wit | 23 !kahlal 

der neuen Aufſtellung endlich Glück zu haben. * E818 


= 


09 am Kampfgeiſt der Natiborer 


geſcheitert 
Ratibor 03 — Beuthen 09 4:3 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 28. November Ratiborer Elf Ai dieſen Kampf nicht allzuviel 
Annöhernd 5000 Zuſchauer umſäumten den] Ausſichten, rechnete mit einem ſicheren, wenn auch 
weiten Platz, auf dem das von der ganzen Rati⸗ knappen Sieg der Beuthener. Nur die unent⸗ 
borer Sportgemeinde ſehnſüchtig erwartete Treffen Pi sp und überzeugten Anhänger des beimiſchen 
wiſchen dem Südoſtdeulſchen Meiſter und dem Vereins tippten auf einen neuen Punktgewinn des 
berliganeuling von ſtatten gehen jollte. Bereits] Neulings. Sie ſollten in ihren Hoffnungen nicht 
fünf Minuten vor Spielbeginn wax das Feld von ſenttäuſcht werden 5 
einer vier- bis fünfgliederigen Menſchenmauer Von Beifall begleitet, erſchien die Meiſterelf 
eingeſchloſſen, und in den Geſichtern malten ſich auf dem Plan. Ihr folgte kurz daran in ſchmuk⸗ 
Erwartung und eine bis zum n Siede- kem weißen Dreß die Ratiborer Mannſchaft. 


grad geſteigerte Spannung. Ratibor hat Anſtoß, kommt aber nur bis zur 


— — —— . — — 


an gab der 


Güte herzustellen. 


—— 


ULGARIA-STER 


die stets frische und gleich gute 4 Pig. Zigarette. 


Pee Verteidigung, die den Ball in das 
ttelfeld zurückbefördert. Beuthen ſtürmt an — 
und ehe ſich der Ratiborer Torhüter recht beſon · 
nen bat, muß er 


von Malik II mit unheimlicher Wucht 
geſtoßenen Ball 


aus den Maſchen herausholen. Der ſtarke Wind 
iſt mit den Beuthenern im Bunde und im Verein 
mit ihren ausgezeichneten Kombinationszügen ge⸗ 
lingt es ihnen, den Gegner in ſeiner Spielhälfte 
abzuſchnüren. der 14. Minute erzielt Beu⸗ 


65 ie erſte Ecke. Der Ball wird von dem 
atiborer Tormann gefangen. Dieſer jedoch, 
Ball ab — und ſchon 


pat bedrängt, wirft den 
olgt der Nachſchuß, der von Krawietz zum 
zweiten Male in blendender Manier gehalten 
wird. Ein Beifallsſturm belohnte den wackeren 
Torhüter für dieſe Glanzleiſtung. Er befindet 
ſich in blendender Form und meiſtert die nefäbr- 
lichſten Bälle der Beuthener, die ſich als ſehr 
5 een erweiſen. In der 24. Minute gelingt 
den Ratiborern ein Durchbruch. 


Um eine Zehntelſekunde zu ſpät wirft ſich 

Kurpanek auf den vom Ratiborer Mittel- 

ſtürmer Hildebrandt geſchoſſenen 
Ball. 


Dieſer gleitet ihm aus der Hand und rollt vor 
den Augen der verdutzten Verteidigung erg 
ins Tor. Vier Minuten darauf wiederholt ſi 

das gleiche Schauſpiel. Hildebrandt ſchießt — 
Kurpanek will fangen, greift aber neben den Ball, 
der zwiſchen jeinen Beinen den Weg ins Netz 


ünftauſend ſteigert ſich zum Orkan. Jedoch die 


rer Tor und 
Glanzleiſtungen. d- 
lich gelingt es Pal lu in der 41. Minute durch 


ehnten Minute nach der 9 
Ratibor durch 


der rechte Läufer Brzin * —— 
ur 


ſieht ihn kommen und bält beide Arme zur Ub- 


in 
tor. 


ſchreiblich. 


— — 


Piſtulla—Limouſine 


Um die Europameiſterſchaft im Halb⸗ 
ſchwergewicht 

Nach ſeinem erſten großen Erfolge als Ber- 
anſtalter bereitet Hans Breitenſträter 
für den 5. Dezember nach dem Berliner Sport- 
palaſt ſeinen zweiten Kampfabend vor, der dem 
erſten in nichts nachſtehen wird. Hauptnummer 
des Programms bildet die Enropameifter- 
ſchaft im Halbſchwergewicht zwiſchen 
den Meiſtern von Deutſchland und Belgien, 
Ernſt Piſtulla und Limouſine. Letzterer 
errang die Landesmeiſterſchaft über den bisheri⸗ 
gen Meiſter Jack Etienne, den er zweimal ein · 
wandfrei beſiegte. Allerdings macht die Inter · 
nationale Bor-Union noch einige Einwendungen, 
die allerdings nur formeller Natur ſind. 

Um die Halbſchwergewichtsmeiſter ⸗ 
ſchaft von Deutſchland findet die nächſte 
Begegnung am 9. Januar in der Kölner Rhein⸗ 
landhalle ſtatt. Ernſt Piſtulla wird feinen 
Titel gegen den anerkannten Herausforderer 
Heuſer, Bonn, verteidigen. 


Mützen und Hüte wurden hoch in die 

Luft geſchleudert, das Jubelgeſchrei währte 

minutenlang und die Anhänger des Ver⸗ 

eius umarmten ſich in ſchier närriſcher 
Freude. 


Die glückliche Mannſchaft zog ſich nunmehr auf 
die eigene Spielhälfte zurück und beſchränkte ſich 
auf die Abwehr. Trotz bhöchſten Energie ⸗ 
einſatzes konnten die Beuthener zu keinem weiteren 
Erfolge gelangen: ihre Angriffe zerihellen an 
der vielbeinigen gegneriſchen Verteidigung. Nach 
dem Schlußpfiff des Schiedsrichters überſchwemm⸗ 
ten die Zuſchauermaſſen das Feld und trugen die 
ſiegreiche Mannſchaft auf den Schultern vom 
Platze. 

Die Hauptſchuld an der Niederlage der trob- 
allem mit hervorragendem techniſchen Können 
und mit höchſter Energie kämpfenden Beuthener 
Mannſchaft trögt der Torhüter Kurpanek, der 
einen ſchlechten Tag hatte. Schiedsrichter Or⸗ 
ſchulka, Gleiwitz, war dem Spiel ein umſich⸗ 
tiger Leiter. Es darf trotzdem nicht verſchwiegen 
werden, daß er in einem Falle das Abwehren des 
Balles mit der Hand im Strafraum durch einen 
Ratiborer überſah und damit mindeſtens den 
verdienten Ausgleich verhinderte. Eckenverhältnis 
Th. 


de grosse geschäftliche Jdee 


läßt sich in einem Satz aussprechen, den ein Kind 
versteht“, so schrieb ein großer Wirtschaftsführer. 

Unkompliziert und einfach war auch der Gedanke, 
welcher der Bulgaria-Zigarettenfabrik zum Erfolg 
verhalf: Mit einfachsten, modernsten Mitteln zu 
| billigem Preise Zigaretten von nicht alltäglicher 


BULGARIA 


% n 
ne: 7 — * 


Auch Preußen Zaborze büßt einen Turnierschluß in Toronto 


Noch ein Achtungserfoig der deutschen Reiter 


Punkt ein 


Gegen Deichſel Hindenburg nur ein 2: 2⸗Unentſchieden 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. November. wieder im Angriff. Di 

Eine unliebſame Ueberraſchung bereitete] jedoch zu lange am Ball, 
die von Spiel zu Spiel beſſer werdende immer wieder noch e 
deen e ee Preußen. 
latzbeſitzer, der ſich den Punktekampf gegen 

ichſel wa hrſcheinl ich als einen ee 
en hatte, mußte bis zum Schluß erbittert 
kämpfen. um wenigſtens einen Punkt zu retten. 
Das Spiel verlief weniger ſchön als aufregend, 
aufregend beſonders deshalb, weil die Das eler 
die ganze zweite Halbzeit bis kurz vor Schluß 
mit einem Torvorſprung führten und die Preu⸗ 
ßen trotz ſtarker berlegenheit nicht aufholen 


konnten. 

Ein ſcharfer, eiſiger Wind fegte über den 
Steinhofplatz als die beiden Driärivolen zu Note 15 Spiel. Beſonders die Zab 
Kampfe antraten. i Zaborze fehlte Wyglen⸗ ſich zu unnötigen Härten hinreißen. 
darz. An ſeiner Stelle ſpielte Kampa in der ſtöße 1 ＋ dabei natürlich nicht 
8 Auch Deichſel hatte für Werner Bald muß d 
und Aue Erſatz einftellen müſſen. Deichiel | Zuſammenprall mit 
5 Anſtoß. Preußen Wind im Rücken. werden. 

Sir aum des Gegners. Doch d 


den 
Bu nach dem Anſtoß ſind 3 „Adler“ im Der Turm der Schlacht iſt nun Schiedel. 
ſicher. 


1 können. 


Zwei über 


gefährlicher. 


Ueberlegenheit der Preußen endet die 
Häfte 1:1. 


wieder in Fahrt und drängen beängſtigend. 
— plötzlich wieder ein 


kann, ſteht der Kampf 2:1. 


aus. 


ie Verteidigun r 

Beide Mannſchaften übertreffen ſi der Deichſeltorhüter. 

nun Sana im unproduktiven Spiel, halten 

> 5 nicht am Boden, ſondern knallen ihn 
ch in die Luft, wo er dan Spielball des 
Sturnes wird. Druck der Preußen wird 
immer ſtärker. Sie ſetzen ſich in der Spielhälfte 
des Gegners feſt und ſind ſtändig im Vorteil. 

Nur ſelten kommt Deichſel über die Mittellinie. 
Normalexweiſe hätte es nun einen reichen Tor⸗ 
5 — geben müſſen, doch was ſich der Zaborzer 

turm im Vorbeiſchießen leiſtete, iſt kaum zu fi 

beſchreiben. Der größte Teil der Bälle ging 
darüber hinweg. Zudem 


zeigten ſich die Gebrüder Adamezyk 
in der Verteidigung von Deichſel in einer 
hervorragenden Form. 


Beſonders dieſen Den 55 t Deichſel es auch zu 
verdanken, daß ſämtli⸗ e der Preu⸗ 

rſchellten., En‘ lich in der 20. Minute 
erwiſcht Klemenz im Strafraum das Leder 
und ſendet mit unheimlich ſcharfem Schuß ein. 
Die 3000 Zuſchauer kamen ſofort in Stimmung 
und feuerten die Mannſchaften an. Ein Bom ⸗ 


Toren 
Ball zappelt wieder im Preußentor. 
mal ſtand Ari; Rechtsaußen abſeits. 


2e 1 


Bor T 17 ans unzen 
knallt Lachmann an die Latte, der aive 
Clemenz gut geſchoſſen, wird von 

noch beſſer alten. 
teidigt 
Minuten vor Schluß C 
Stellung 
gleichstreffer einzuſenden. 


a errungen, an dem die 
Mannſchaft Anteil hat. 


5 barde ment auf das Deichſeltor ſetzt ein, doch Eifer und einer ſeltenen Hingabe. Einfach präch⸗ 
} Tormann und Verteidiaung zeigen fih in jeder El ner das Schlußdreieck, vor eier Dingen der 
3 Lage gewachſen. Minuten ſpäter raſt Nitfch| fabelhafte Torhüter Schiedel. 


mit einem weit ins Feld zurückgeſchlagenen Ball 
an der Aufenlinie lang. Sein hoch vor das 
Tor gegebener Ball wird vom PVerteidiver und die 
vom Tormann verfehlt und der nachfolgende De 
Gabor ſchiebt ungehindert ein. Deichſel 
hat ausgeglichen. Gleich liegt Zaborze 


Vorwärts Naſenſport endlich 
| in Gchwung 


Gegen SB. Delbrückſchächte 5:2 


(Eigener Bericht) 


Cable ſchießt kara hintereinander zwei 
Tore. 


Arbeit der Mitte 
ckung des Gemers nicht durchſetzen konnte. 


Angriffen der Deichſeler ſehr unſicher. 


ö Gleiwitz. 23. November. 
$ Regenſchauer und beftiger Wind beeinträch⸗ 
> tigten das Spiel. Vorwärts⸗Raſenſport hat mit 
| Neuerwerbung Woznik, Linksaußen, einen 
/ guten Griff gemacht. Ganz einwandfrei biltan- 
‘x ierten die Sieger ihren Gegner mit 5:2 — 
en 4:1 und wurden um ein höheres Skore 
nur durch ein, ſonſt glücklicherweiſe nur ſelten 
geſehenes, an⸗den⸗Mann⸗ gehen, gebracht. 
Dem plan- und ſyſtemvollen Spiel der Sieger, 
verbunden mit einem kräfteſparenden en 
Zuſpiel und meiſt recht gefälligen Flachpaß, konn⸗ 
ten die Delbrücker nichts entgegenſetzen. Hohes, 
teilweiſe überhohes, ſchlechtes Stellungsſpiel und 
— lhafte ar g a die Fehler- 
en ihrer Niederlage. Die Angriffe der Del- 
brüder und ihre vereinzelten Durchbrüche blieben 
| trotzdem gefährlich. 
Schon die erſten Minuten ſehen Vorwärts- heiß des Schiedsrichters 20 Minuten vor 3 
Raſenſport in Front. den Platz verlaſſen. 


Miikultſchütz und Miechowitz 
N in der Liga punktgleich 


Neuſtadt gibt einen Punkt ab 
(Eigener Bericht). 


Sportfreunde Mikul — Reichsbahn gelingt es 1 gen ſpielenden Hindenburgern, 
\ * N ua auszugleichen. Die Einheimiſchen ſtreben nun 
N . hatte für Mittelläufer und Links⸗ Recht nah Der Se die Yen ah der 
d außen Erſatz einſtellen müſſen. Das Fehlen der ſchuß Ihe. d ur 5 N icht ! rag 
j beiden Spieler machte ſich bald bemerkbar. Be⸗ g perſchaff och auert nicht lange, u 


das Spiel ſteht 2:2. Der Sturmwind und der 
reits in der 1. Minute ging Reichsbahn nach ’ 
g einem ſchönen Durchbruch in Führung. Auf die⸗ beftig beitihende Regen, zwingen den Schieds 


5 ſelbe Weiſe kamen ſie in der 20. Minute zum 1 — — das Spiel 15 Minuten vor Schluß abzu⸗ 
\ zweiten Treffer. Nun aber riß ſich Mikultſchütz 
den und bekam auch das Spiel in die Spielvereinigung Alte Herren — SV. 


and. Ein Tor wurde aufgeholt. Nach der - 
uſe war er. überlegen. Es langte Bleiſcharley Alte Herren 6:2 
Die alten Kämpen der Spielvereini- 


aber nur zum Ausgleich, da der Tormann und 
die Verteidigung der Gleiwitzer jeden weiteren gung führten ein ſchönes Spiel vor und fiegten 
nach . Spiel verdient mit 6:0. Dur 


Erfolg verhinderten. 
8 1 * E nd dem beit e, die 
Spielvereinigung Beuthen — Frisch Frei |Geumerterihaft m erringen. — 


Hindenburg 2: 2 abgebrochen 
Die Beuthener, die mit reichlichem Erſatz an⸗ Borſigwerk — VfR. Gleiwitz 3 0 
Die Borſigwerker lieferten ihrem Gegner 


traten, lieferten ein ſehr mäßiges Spiel. Der 
Bee Wind verhilft ihnen zu großer Ueberlegen⸗ einen harten und ſpannenden Kampf. Troß aller 
Anſtrengungen konnte es VfR. nicht verhindern, 


it, die fie aber nur durch einen einzi Er⸗ 
zum Ausdruck bringen. Bald nach ch Halbzeit daß B Borſigwerk zu drei verdienten Torerfolgen 


haben, ein Tor zu erzielen, 


Läuferreihe und Verteidigung gut 


auf. 


eee 


2 da kleben 
ß die Deichſeler 


Deichſel iſt mit ſeinen 8 Vorſtößen viel 
Vorſtöße kann 
Bonk nur noch zur Ecke ab bbehren. Bei 3 
erſte 


Nach Wiederbeginn ſind die Preußen gleich 
Da 
Durchbruch der rechten 
Seite von Deichſel und ehe Bonk noch ein reifen 
Deichſels Anhänger 
raſen Bee iſterung. Das Spiel artet nun 
annſchaften legen eine ſehr harte 
orzer laſſen 
Zuſammen⸗ 
er Halblinke von Deichſel nach einem] der US A.⸗Kapitän Bradford, 
ke vom Platz getragen 


Aufopfernd wirft er ſich den anſtürmenden Preu⸗ 
Ben 8 und verhindert ſo eine Menge von 
in neuer Vorſtoß von Deichſel und der 


tei ⸗ 
Pe ten. De len diktiert er zwei Elfmeter 
von denen nur einer berechtigt 
ch auch dieſe Chane können die Za⸗ 
Den erſten Elfmeter 
weite, von 
Schiede 119 
Aufopfernd 8 zähe ver⸗ 
eichſel feinen knappen Vorſprung, bis 4 
lemenz aus ungedeckter 
Gelegenheit findet, doch noch zum Aus⸗ 


Deichſel hat auch mit dieſem Ergebnis einen 
gan 
Alle Mann kämpften a 


Zaborze enttäuſchte vor allem im Sturm, die 
Außen fielen faſt 3 ab und überließen 
die ſich aber bei der ſtabilen 


Auch die Verteidigung zeigte ſich bei den a 


Durch einen plötzlichen Durchbruch holt Delbrück 
ein Tor auf. Einen direkten Freiſtoß wegen Nach⸗ 
ſchlagens verwandelt Czapla zum dritten Tor. 
Noch kurz vor der Pauſe bucht derſelbe Spieler | 24 
durch einen 20-Meter⸗Schuß Nr. 4. Mit zäher 
Verbiſſenheit berennen die Delbrücker nach der 
Pauſe das feindliche Tor, ohne aber Ausſicht zu 
da die gegneriſche 
arbeiten. 
Schließlich holen die Delbrücker doch noch ein Tor 
Im Endſpurt aber ſchießt Vorwärts-Raſen⸗ 
ſport noch ein Tor und ſtellt den Sieg endgültig 
ſicher. Delbrücks linker Verteidiger muß auf Ge- 


ch] ichaft aus, 


ii wichtige Entſcheidungen. 


Toronto, 8. November. 
Das internationale Reitturnier in der kanadi⸗ 
ſchen Stadt Toronto wurde am Sonnabend ab⸗ 
geſchloſſen. Die deutſchen Reichswehr⸗ 
offiziere der Kavallerieſchule Han⸗ 
no ver hatten zwar in Toronto nicht die großen 
Erfolge wie in Boſton und New Pork zu ver⸗ 
zeichnen; immerhin gaben ſie auch hier Proben 
res großen Könnens, die ihnen die volle An⸗ 
erkennung des einheimiſchen Publikums ein- 
brachte. Die Hauptprüfung des Schlußtages war 
ein leichtes Springen, bei dem nur die Fehler: 
loſigkeit gewertet wurde. Jeder Fehler hatte das 


Haſſe, der den Hannoveraner „Derby“ ritt, den 
Gewinner des Deutſchen Springderbys in Ham⸗ 
burg, kam auf den dritten Platz. Sieger wurde 
zweiter ein 
Amerikaner aus Boſton. 


Vor der Heimreiſe begeben ſich die deutſchen 
Offiziere nach Waſhington, wo fie im Weißen i 
Hauſe Präſident Hoover vorgeſtellt werden ſollen. 


Ausſcheiden des Reiters zur Folge. Oberleutnant 


(Eigene Berichte. 


Meiſterſchaft im Mannſchaftsboxen 


Colonia Köln wieder in der Entſcheidung 


Der erſte Vorſchlußrundenkampf um die 
Deutſche Meiſterſchaft im Mannſchaftsboxen 
führte in Köln den Titelhalter Colonia 
Köln und Tennis ⸗Boruſſia zuſammen. Die 
Berliner, die im Fliegengewicht die Punkte 
kampflos abtreten mußten, wurden hoch mit 
14: 2 beſiegt. Damit hat ſich Colonia für die 
Eutſcheidung qualifiziert. Auf der anderen 
Seite haben Boxſport 1920 Dortmund 
und Polizei Danzig um die Teilnahme⸗ 
berechtigung am Endkampf zu ſtreiten. Der Ter⸗ 
min dieſer Begegnung ſteht noch nicht feſt. 


Nekolny ſchlägt Galvada k. o. 


Der in deutſchen Boxringen beſtens bekannte 
tſchechiſche Weltergewichtler Franz Nekolny 
konnte auch ſein Erſtauftreten in Paris zu 
einem eindrucksvollen Siege geſtalten. Er zeigte 
ſich im Wagramſaal dem früheren franzöſiſchen 
Meiſter Galvada durchweg überlegen und ſchlug 

n in der 8. Runde durch einen wuchtigen 
agentreffer für die Zeit zu Boden. 


Altona 93 besiegt Hertha BSC. 


4:2 


Hamburg, 23. November. 
Der ee des Deutſchen Fuß ⸗ 
ballmeiſters Hertha BSC. mit Altona 93, dem 
zur Zeit führenden norddeutſchen Fußballverein, 
fand unter recht ungünſtigen Begleitumſtänden 
ſtatt, Der Sturm dee: ſich in der zweiten 
Das veranlaßte den 


dann auf 4:1. 
Ste Kirſe 5 zu ihrem . — Treffer. Das 
Spiel wurde hierauf abgebrochen 


Tennis⸗Boruſſia — 1. 86. Nürnberg 


1 23. November. 
Nach einem großen Kampf vor etwa 10 000 
. gelang es Tennis Boruſſia, den 1. FC. 
ürnberg knapp, aber verdient mit 1:0 zu ſchlagen. 
Der Nürnberger Sturm kam bei der ſicheren 
Abwehr der nis⸗Boruſſen nicht richtig zur 
Entfaltung. 


AIR. Stockholm — Dresdener 86. 1:1 


[Eigene Drahtmeldun a.) 


Dresden, 23. November. 
Die ſchwediſche Fußball mannſchaft von AIR. 
N ſpielte auf der Rückreiſe nach der 
Heimat beim Dresdener Sport-Club. Es kam 
ein recht intereſſanter Kampf zuſtande, obwohl 
r große Sturm manche Aktion vereitelte. Die 
Fare n trennten ſich unentſchieden 111. 
17 Minuten Spielzeit war das ber dur 
Richard Hofmann getreten, im Netz des ſchwedi⸗ 
chen Tores. Der Erfolg konnte jedoch wegen 
bſeits nicht anerkannt werden. In der 
24. Minute erzielte dann Hofmann den regu⸗ 


Erſt dann 3 die er bi 


| 
E 


Führungstreffer, den die Schweden aber 
Minuten vor dem Seitenwechſel auf ⸗ 
Nach der Pauſe gab es noch verſchie⸗ 
Auf beiden Seiten arbeite⸗ 
ſodaß es 


lären 
wei 
Feten 
dene gute Angriffe. 
ten die Deckungsreihen ausgezeichnet, 
beim Stande 1:1 blieb. 


. SB. Miechowitz gegen 
Slonsk Schwientochlowitz 3: 1 (3:0 
abgebrochen 


Während die erſte Halbzeit bei ruhigem Wet⸗ 
durchgeführt wurde, ſetzte in der zweiten 
eine immer ſtärker werdende Stur m⸗ 
die nach 20 Minuten das ſchöne Spiel 
leider beendete. Bereits die erſten 5 Minuten 
wurde Mrozek durch den Miechowitzer Halb⸗ 
rechten zweimal überwunden. Zu ſeiner eigenen 
3 ſetzte ihm kurze Zeit ſpäter der 
tsaußen ein drittes in den Kaſten. Dies 
en Schwientochlowitz, mit ganzen Kräften 
zu W und das Ergebnis bis zur Pauſe 
zu halten. Nach der Pauſe holt Schwientochlo⸗ 
witz durch einen Durchbruch einen Treffer auf. 
Aber ſchon wieder iſt der Miechowitzer Stirm 
ſchafft brenzliche Situationen 
die jedoch nichts Zählbares 


ter 
Hälfte 
de ein, 


im Angriff und 
vor Mrozeks Tor, 
einbringen. 


Süddeutſchland 


VfB. Fürth — Bayern Hof 0:0. 
ASV. Nürnberg — Würzburg 0:4 2:2. 
e Fürth — Kickers Würzburg 


Schwaben Augsburg — Bayern weg 38 
DSB. München — za München 2:8. 
München 1860 — Wacker 6 

Karlsruher SV. — Kickers "Stuttgart 5:4, 


Norddeutſchland 


Sportfreunde — Arminia Hannover 0:3. 
VfB. Schwerin — Phönix Lübeck 0:2. 


CC re ee N Lübeck — Sportverein 61. 


kam. Wie faſt alle ren litt auch dieſes RR idee -»Rajenjport I die Germanen So 


unter der ſchlechten Witterung. 


SV. Oberglogau — Preußen Ratibor 06 
1:5 


Das Spiel wurde durch den Rebe und den 
ſtarken Wind ſehr beeinträchtigt. Trotzdem zeig ⸗ 
ten ſich die Ratiborer in einer ſehr guten Den 
und vermochten es, den Gegner glatt zu ſchla 
Obergolgau ſpielte fehr zerfahren, und berftand |: 
es nicht, Chancen auszunutzen. Der Sieg der 
Ratiborer war verdient. 


Preußen Neuſtadt — Vorwärts Kabeln 
1:1 


00 Zuſchauer wohnten trotz des Sturmes 
85 Regens dem Spiele bei. Der Preußenſturm 
ſpielte zerfahren wie noch nie. Die Kandrziner 
hatten zunächſt etwas mehr vom Spiel. In der 
25 Minute kommt bei einem Strafſtoß, den der 
Halblinke einköpft, andrzin in Säbrung. 
Erſt nach der Pauſe glückte Neuſtadt der Au 
gleich Die Kandrziner wollten das 1: 0-Ergeb- 
nis halten und verteidigten daher ſtark. Aber 


und bei einem Gedränge erfolgte doch der Ausgleich. 


Bis zum Schluß blieb der Kampf ſpannend. Trotz 
. kr konnte keine Partei mehr einen Er⸗ 
800 erzielen. Dem Spielverlauf der zweiten 
Halbzeit nach hätte Kandrzin gewinnen müſſen. 
Preußen Neuſtadt I verlor im Verbandsſpiel 
gegen Preußen Leobſchütz 1:8 (1:4). 


SV. Neudorf — Kreuzburg 1911 4:2 


Neudorf probierte eine N jugendli 
die ſich auch wacker ſchlug. Nenn 
ſpielte zwar gut, kam aber doch nicht an die Lei⸗ 
ſtungen we Neudorfer heran und mußte ſich ge- 
ſchlagen bef ennen. 


VfB. Groß 7 5 128 Sportfreunde 


In der erſten pe im Gau Gleiwitz fielen 
So konnte Vor ⸗ 


e Manns |» 


nitza nach flottem ſcharfem Spiel mit 2:1 ſchla⸗ 
en und wurde dadurch Gruppenmeiſter. 
eichsbahn I ſchlug Feuerwehr 2:0 und 
ſicherte ſich dadurch den Gruppenmeiſter. Vor⸗ 
wärts.Raſenſport und Reichsbahn müſſen um den 
Gaumeiſtertitel kämpfen. 
VfB. 1 — SV. Laband 5:1. 
Spielvereinigung — Oberhütten I 4:1. 


Schleſien Oppeln — Reichsbahn Oppeln 
ausgefallen 
Das Oberliga⸗Handballtreffen der DSB. 
ſowie die anderen Handballſpiele der 1. Klaſſe 
fielen der ſchlechten Witterung zum Opfer. 


Todesſturz eines Motorradrennfahrers 
Zürich, 23. November. 


Der bekannte Schweizer Motorradfahrer 
Carmine, ein Spezialiſt des Klauſenpaß⸗ 
rennens, iſt bei einer Verſuchsfahrt mit 
einem neuen Wagen in der Nähe von Bel- 
linzona tödlich verunglückt. Bei dem in 
voller Fahrt befindlichen Wagen ſprang ein 
Hinterrad ab. Das Auto überſchlug ſich. 
Es zerſchellte an einem Chauſſeeſtein. Der Me⸗ 
chaniker war ſofort tot. Carmine ſtarb auf 
dem Wege zum Krankenhaus. 


Gührig beſiegt Rugirello 


New Pork, 23. November. 


Bei ſeinem vierten Amerika⸗Kampfe ſtellte ſich 
der Stuttgarter Schwergewichtler dem Italiener 
Rugirello, dem man eine unglaubliche Härte im 
Nehmen nachſagt. Nach Ablauf der achten Runde 
wurde Gührig einſtimmig zum Punktſieger er⸗ 
klärt. Es war ein ganz überlegener Tunttfien, 
der vom Publikum mit lebhaftem Beifall beda t 
wurde. Der Italiener brachte 187,5 Pfund in den 
Ring, Gührig 185,6. 


„ „ „ 0 


nu. + w 
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Fahrplanänderungen 
ab 1. Dezember 


Beuthen, 24. November. 

Vom 1. Dezember ab treten folgende Fahr⸗ 
planän derungen ein: Es verkehren 
früher: 

Vorzug 951, Montags, Kandrzin— Beuthen, 
ng 1 früher, Kandrzin ab 7,34, Beuthen 

8,55 1 

e e 575, Gleiwitz — Beuthen, zwei 
Minuten früher, Gleiwitz ab 12,06 Uhr, Beuthen 
an 12,37 Ihr. 

Perſonenzug 
Minute früher, 
5,09 Uhr. 

Es verkehren ſpäter: 

Perſonenzug 561, Gleiwitz 
Minuten ſpäter, Gleiwitz ab 4,36 Uhr, Beuthen 
an 5,07 Uhr. 

Perſonenzug 564, Borſigwerk—Gleiwi 
Minuten ſpäter, Borſigwerk ab 7,28, 
an 7,45 Uhr. 


500, Beuthen — Gleiwitz, eine 
Beuthen ab 4,41, Gleiwitz an 


W e fünf 


zwei 
leiwitz 


Pilger⸗ und Wallfahrertagung 
in Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. November. 

Die Oberſchleſiſche Wallfahrts⸗ 
leitung, Sitz Beuthen, hatte am Totenſonn⸗ 
tag nachmittag zu einer Pilger⸗ und Wall⸗ 
fahrer⸗Verſammlung in den großen 
Schützenhausſaal eingeladen. Zahlreiche Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer ſtammten aus Oſtoberſchle⸗ 
ſien. 

Die Geſangsabteilun 
Leitung ihres Liedermeiſters Lukaſik 
den aufſchlußreichen Nachmittag mit dem Vortrag 
gr Lieder und umrahmte —1 die nachfolgenden 

orträge mit Geſängen. 


der Vereinigung unter 
begann 


Die Pil ollen durch 


erzüge und — f 
ebensweiſe 


Unterbrechung der gewöhnlichen 
wohltuend wirken, den Gei 


erneuern und reli⸗ 
giös vertiefen. 


r bezeichnete es als begrüßens⸗ 
wert, daß ſich die oberſchleſiſche B 
für die Veranſtaltung von Pilgerfahrten na 

Rom und Lourdes einſetzt. Sie fördert damit die 
Pflege katholiſchen Geiſtes. Durch den 
Beſuch der Kultſtätten gewinne man einen rechten 
Begriff von den Glaubensbräuchen. Der Redner 
machte auch mit dem Zwecke der neuen Kloſter⸗ 
niederlaſſung des Ordens der Nazarener ver⸗ 
traut, die die Aufgabe habe, arme Jünglinge für 
den Ordens · und Miſſionsberuf vorzubereiten. 
Dee großzügige Unternehmen erfordere ſchwere 


Donnerstag wird der große rege „Das 
Land des Lächelns“ wiederholt. Freit ag ” sxrfte 
Wiederholung „Sturm im Waſſerglas“. Sonn⸗ 
abend wird zum letzten Male der Schwank 
„Hulla di Bulla“ gegeben, Sonntag nachmittag 
4. Fremdenvorſtellung „Sturm im Waſſerglas“, 
abends 8 Uhr Erſtaufführung der großen 
re „Eine Frau von Format“ von Michael 
rauß 


Kroeuzburg 


“= Vorgeſchichtliche Funde im Kreiſe. Bei der 
S einn auf dem Urnenfelde in 

Groß Deutſchen würden wiederum 4 r äber 
aufgebedt bezw. eko Lehrer Ga» 
wert, der ſich um die orgeſchichte für unſeren 
Kreis ſchon einige Verdienſte erworben hat, 
konnte drei kleinere IE gut erhalten bergen, 
Ein größeres, etwa 30 Zentimeter im Durch⸗ 
meſſer, iſt freigelegt. 

* Konſtadt erhält aus der Oſthilfe. Die preu⸗ 
Bes 3 Regierung hat der Stadt aus Mitteln der 

ſthilfe 20000 Mark zur Vollendung der 
Kanaliſationsarbeiten zur Verfügung 
geſtellt. 


Baumeiſter Langer, 


der die Verſammlung leitete, legte nach begrü⸗ 
ßenden Worten Rechenſchaft ab über die Arbeit der 
Wallfahrtsleitung 5 letzten Jahre. Der Rück⸗ 
blick ſoll auch für das kommende Jahr zur Vor⸗ 
nahme von Wallfahrten anſpornen. An erſter 
Stelle berichtete er über die Rompilger- 


Auf Grund ſeiner Tätigkeit als Pilgerführer 
und dreijähriger Wirkſamkeit in Rom entwarf er 
dann unter Vorführung reichhaltiger Licht ⸗ 
bilder eine eindrucksvolle Schilderung von den 
Schauplätzen Roms und ſchaltete auch viele Bil- 
der aus der heidniſchen Zeit ein. 


Einen zweiten Vortrag hielt 
Pfarrer Michatz, 


Vorzug 228, Beuthen — Gleiwitz, zwei Minuten 
ſpäter, ai ab 15,44 Uhr, Gleiwitz an 
16.12 Uhr 


„ Vom Mieteinigungsamt. Als Mitglie- 
der des Miteinigungsamts wurden in { 
der Seeg Stadtverordnetenſitzung gewählt: Von x 
den 8 eſitzern 5 Schubert, Kauf⸗ N 
mann Geiſenberg, Hausbeſitzer⸗ 90 dg 4 
nowſky, Lok.⸗Führer Nowomiejiſki 
Kaufmann Giedder; als 1 7 
fahrt im Mai, 2 der ſich 120 Perſonen be⸗ B. Schuſter, Gaſtwirt Kubis, Kaufmann 
teiligten, dann über die Wallfahrt nach Zuck . 7 2 \ „ „ Luleſſa, Dentiſt Lokom, Feiſch eie 
3 N 3 Aare — e 5 be S Bielti, De den Mietern: Lehrer Kühn % 

foenan ingeben 5 rt er die rt na rebnitz u e u ann die Schuhmacher iskup, Th. Schaefer, Rau 
e gr ee: e . — * ſchließlich — die Vorbereitung der Lourdes dortigen Sehenswürdigkeiten im Lichtbilde zeigte. mann Schwarz, Lademeiſter Struwe, als 


Gleiwitz = 
Standesfragen einſtimmig folgende Entſchließung fahrt, die trotz iger Verhältniſſe 15 Michatz iſt der Pilgerführer der ober- Stellvertreter Pfleger Skowronek, Juſtiz⸗ 


* Gautagung der reiſenden Kaufleute. Die 
anläßlich der Tagung des Gaues Süd⸗Oſt des 
Verbandes reiſender Kaufleute 
Deutſchlands versammelten reiſenden Kaufleute 


großen Opfern durchgeführt wurde. Auch der oft. ſchleſiſchen Wallfahrtsleitung. oberinſpektor Dallmann, Bädermeiiter { 
Se an tendierte nee. pberſcheſſſce Wallfahrtzort Panemmit wurde de.] Nach Hiejem Vortrage folgte die Borführung|Wsiontel, I. Gogolin und Bugfühter 
meinintereife liegenden Betriebe suridy- 5 e a Epen gf. von Lichtbidern über die ſchleliſchen Wall ns 
drängen. Darüber hinaus find die noch verblei- 1 brtsorte. Pfarrer Michaßz führte in einer Oppeln 


denſelben ſteuer⸗ Antoninus in Padua ver en joll fahrts er 
lichen re unterwe . ſſe von und eine Lourdesfahrt geplant. anschließenden gemütlichen Nachſitung noch tech i 
niſche Einzelheiten, die vor dem Antritt einer „Vom Vaterländiſchen Frauenverein. Die f 
Wohltätigkeitsveranſtaltung vom 


den gleich gearteten Betrieben der freien Wirt⸗ Pat 
er Dr. Toborek 2 = ; 
Pilgerreiſe zu beachten find, vor Augen. Der Reten Kreuz hat einen vollen Erfolg zu ver⸗ 


ſchaft 9 0 95 ſind 4 dem Senke 
wurf des Geſetzes zur Kürzung der enſio⸗ — K 5 1 
nen ehemaliger Beamten des Reiche, der Lan des Nasser rden kl Dibershorf bei Label Se,, Re 3 zeichnen gebabt,, die Darbietungen würden 
der und Gemeinden beim Zuſammentreffen von j Säle hielt darauf einen Vortrag über Rom, Haſner, dankte der oberſchleſiſchen Wallfahrt3-! weientlih durch die a m« 
Verſorgungsgebührniſſen mit Privatein⸗ſum durch die Schilderung der ewigen Stadt die leitung namens der Ditoberichlefier u 8 wwerſchönt Ober. ei 5 
FFFFPFCVVVV— 8 für eine Rompilgerfahrt zu begeiſtern.!] ſegensreiche Arbeit. Soliſten gaben unter ſeiner feinſinnigen Leitung 


| fommen aus Erwerbstätigkeit kann se 5 
| eignete Maßnahme zur Eindämmung dec oppel- bee Narben en von em Mes; 


* 5 19 55 PP ff ß EREZEEIBTEGEN 
vielmehr gefordert werden i einem Zu⸗ 
ſammentreffen von Verſorgungsgebührniſſen mit en De 

| ſteuerbarem Privateinkommen aus Erwerbstätig- erklärt werden 
keit bei allen Doppelverdienern eine 
Kürzung der Verſorgungsgebührniſſe und das 
ſteuerbare Privateinkommen aus e ee 
| keit die Summe überſchreiten, die der tige 
Doppelverdiener ſeiner Zeit als Beamter mit 
Penſionsberechtigung von Reichs-, Landes- oder 
Gemeindeverwaltungen bei feiner Entlaſſung zu⸗ 

letzt als Gehalt bezogen hat. 

» Viehzähl im Landkreiſe. Am 1. Deze 

die Rh 


für bie 


Kin 


— 


— . caritativer Franenber- 
8 eine. Im Saal der Handwerkskammer veran- 
ſtaltet die Arbeitsgemeinſchaft am 
November, nachmittag 4 Uhr. einen Unter ⸗ 
9 mit Kulturfilm und muſika⸗ 
liſchen Darbietungen. 

* Senkung des N Die Bent rak 
molkerei ſowie die Milchhändler haben ſich 
entſchloſſen, ab ſofort den N 
pro Liter um 2 Pfennig zu ſenken, ſodaß der 4 
Preis Se 25 Pfennig beträgt. Die durch = 
und | die Stadtvperordnetenverſammlung gewählte 1 
Kommiſſion für die Senkung der 3 
Preiſe von Artikeln des täglichen Bedarfs j 
wird in den nächſten Tagen bereits ihre Abel ee 
aufnehmen. 5 


Groß Streßlir m 
Meijterprü Die Meiſterprüfu 3 
> im een dwerk die Geſellen ee "2 
kulla, ee und Lepich aus Jeſchona ab. 99 
* Au ng der Kleinrenten. Diensta 4 
Uhr, erfo 1 11 der ſtädtiſchen a ee 2 
15 uszahlung der Kleinrenten. An ee 4 
Stelle werden zu Sozialrenten am 25. Novem- 
ber, nachm. 3 bis 3,30 Uhr, und die 1 N 
gen 10 ſonſtige Hilfsbedürftige um 3,45 Uhr au A 
gezahl 


ders im Erdgeſchoß lagerte dicker Rauch. Die 
Eimpohker glaubten nun, 3 das ganze Hau 
brenne. Der Schreckens ruf euer!" halte durch 28 
das Haus, die Aufregung wuchs. 1 wur⸗ 
den aufgeriſſen, Hilferufe ertönten. ie Berufs- 
feuerwehr ſtellte tet, daß es ſich nur um einen 
Kellerbrand handel Das 
zer Zeit mit ee Schlau 


Ratibor 


* Verjammlung der Gemeindevorſteher und 
Schöffen des Landkreiſes. Der Landgemeinde⸗ 
verband veranſtaltet am Donnersteg nachmittag 
im Saale des Deutſchen Hauſes eine re 
lung. Auf der Tagesordnung ſtehen n. Ein⸗ 
leitung einer Hilfsaktion für die bu das letzte 
84 00 Geſchädigten, der Bericht über die 
u W des Oberſchleſiſchen 8 gerne 

ve es in nt und Annahme einer 
neuen zn? für die Kreisabteilung Ratibor. 

„Vom Stadttheater. Montag bleibt das 

ater 1 5 . Dienstag findet die letzte 12 
Abendvorſtellung der mit großem Beifall auf- 


als dem Staate verfallen 


* Beranftaltungen am Montag. Für 18 Uhr 
hat Oberbürgermeiler Dr. Geisler nach dem 
Sitzungsſaale des thauſes eine Konferenz 
anberaumt, die zu der Preisſenkung Stel⸗ 
lung nehmen ſoll. Im Katholiihen Kau män« 
niſchen Verein wird im Rahmen eines rbe · 
abends Stadtkämmerer Dr. Warlo über die 
Kommunalſteuern im Etatsjahr 1990/1 und 
Gauſyndikus Dr Banke über das Warenhaus⸗ 

ber findet eine Biehzäb lung ftatt, problem ſprechen. Der im Reſtaurant Tucher 

auf Be: Maultiere, Mauleſel und Eſel, Rind⸗ stattfindende Abend bringt ferner einen Vortrag 

viel, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen, 1 von Verlagsdirektor Stanke, Ratibor. üher die 
vieh, Bienenſtöcke und Bienenvölker, Silber ſozialen Einrichtungen des K V.⸗Verbandes. Die 
| füchſe und Edelpelztiere erſtreckt. In der bier- Deutſchnationale Volkspartei veran- 
über erlaſſenen Bekanntmachung wird ausdrück⸗ ſtaltet um 20 Uhr im Saale des Evangel Üijgen 

lich angeführt, daß dieſe 3 Bit für] Vereinshauſes eine öffentliche Kundgebung. im 
N Zwecke der Stenerveran durch- Kzufmann Jäger Celle, über das A 

geführt wird, ſondern 1 ae ce t- | „Streifzüge 5 Politik und Wirtſchaft ſpre⸗ 
lichen Smeden dient und vor allem Klarheit — . chen wird. 
die Lage der Landwirtſchaft verſchaffen ſoll. 
binden burg 


den Sol, 510 e ee gate e 
t vollſtän 
eg re! . 815 5 Str Keen * a A Nach“ ng wegen eines Keller- 5 Operette „Liede und Trompeten⸗ 
und zwar eie bis zu 6 Monaten eg In zun Sonntag kurz nach blaſen“ ſtatt. Mittwoch 4. Abonnementsvorſtel⸗ 
12,30 Uhr ——. Einwohner des Hauſes lung. Zur Erſtaufführung gelangt die Komödie 
Paulſtraße 2 Qualm im Treppenhaus. Beſon⸗ „Die erſte Frau Selby“ von St. John Ervine. 


euer wurde in kur⸗ 
ang gelöſcht. 


1 


oder Geldſtrafe bis zu 1000 Mark angedroht. 
Außerdem kann Vieh, dessen Vorhandenſein ver⸗ 


Bei uns Preisabbau! 
Frisches ‚Schweineflei sch, nur 0.85 
Kamm, Kotelettes und derhes . s. . . 0.95 


—— — — — 


Am Sonnabend, dem 22. November, entschlief sanft 
nach langem schweren Leiden meine inniggeliebte Frau, 
unsere gute, treue Mutter und Großmutter 


Emilie Haake 


geb. Dreissig, 


HERVORRAGEND 
BET 


IN DER SCHÖN- 
HEIT DES TONES, 
IN DER SOLIDEN 


im 68. Lebensjahre. 
24. No- ber 1990. BAUART,IM NIED- 7 
Ben aan ee RIGEN PREISE Oppelner u. Knoblauchwurst:”_ O. 90 a 
amen der bliebenen von nur reinem Schweinefleisch. . Pfd. Bi 
Gustav Haake. 5 
— sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren 
na serdigun 6 M nr e ee nachm. 2½ Uhr, zu bekannt billigen Preisen if 
| SCH 78.00. Paul Bromisch 5 
. | Oramier Fleisch- und ff. Wurstwaren wi 
RUND. 237 Ofen TE . Str.29, paid Sulnr 3 
a este preise, | PIANOS-FLUGEL-HARMONIUMS-PIANOZUBEHOR 4 
FUNK - koppeı & Taterka ffn e BRIEG BEZ-BRESLAU cen evo eee | 
STUDIO . 20 Kronprinzensirabe 20 60OJÄHRIGE ERFAHRUNG Amer Kaufgeſuche 6 
HM 
eee IM INSTRUMENTENBAU Eipfanilionhals eee 9 
’ 1 2 Herren- und Damen- 2 


Bequeme Ratenzahlung, Umtausch after 
Instrumente, Stimmungen, Lieferung ab 
Fabrik Brieg frei Haus des Kunden. Offerten 
urid Vertreterbesuche jederzeit unverbindlich 


Unterricht 
N. Fliegner“s öhere Knabenſchule 


vorm. Dr. Sobezyl's 
Beuthen (Oberſchl.) Gerichtsſtraße 5. 


Fein lon fänger 


werden täglich von 10—12 * in die Vorſchule aufgenommen. 
Fernſprecher 3921. Proſpekt frei. 


0. ® 3 
Gnädige Frau, 
wiſſen Ste, wie man bares Geld 
aus guten Beziehungen münzt? 
Haben Sie BE 15 wir Ihnen 

e 

Bir — — ni 338 
as den Sie uns Ihre Adreſſe 
r Nr F. l. 600 a. d. G. d. Z. Beuthen. 


„ m. Küchen · 
in Oppeln, 7 Zimmer, Diele, Garten bern > 1 0 


und reichlichem Beigelaß, modern ein⸗ 

gerichtet, gute zes e, ſofort zu Preis ere Mart. 
— oder zu verkaufen. Anfrag.] Beuthen OS., 
u. G. h. 599 a. d. G. d. Zeitg. Beuthen. Küperſtr. 23, 


Reißzeuge 
Reißbretter 
Reiß-Schienen 
Winkel 
Tuschkästen 
Schreibetuis 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Verlagsanstalt Kirsch & Möller G. m. b. H. 


Garderoben, Schuhe, 

zahle die höchſt. Preiſe . 
Komme auch auswärts. A 
A. Miedzinſti, Beuth. 1 
3, III. Iks. Krakauer Straße 26. . 


schen Neuheiten der 
Groß. Berliner Funk- 
Ausstellung führen- 
der Weltfirmen. Vor- 
führungen unver- 


bindlich auch im 
Hause. 


Stellen- Angebote 


Rundfunk: 2 Für Dauer der Ausstellung „Hawigo“ 


Abteilung derſſ vom 26, 11 bis 3. 12. 1930 in Gastwir 
Hotels, Anstalten, Ladengesch. gut eingef. 


Vertreter gelucht. 


Meld. erb. ab 25. 11. am „BEGO«. 
Stand in den Räumen desSchützen- 
hauses, Beuthen 08. 


* 
Musik b.. 


BEUTHEN 
5 


5 Bahnhofstr. 
[HD eee For 


| 
2 9200 A. ik 

die letzten techni- 
| 


* 
N 
J 
* 


Und 


würde 
wußte ſie — ehe er ihr Rede ſtehen würde. 


rons und der Johanne 


Aus Dperichleii 


Regierung führt Zwangssteuern ein 


— 


en und 


Schleſt 


Sitzung des Oberschlesischen Provinzialausschusses 


Die Stadt Zülz in harter Bedrängnis Neubau eines Landeshauſes in Ratibor 


Zülz, 24 November. 

Durch die Erhöhung der zwangsläufigen 
Ausgaben war im borigen Jahre ein Fehl⸗ 
betrag von über 20000 Mark entſtanden. Da 
die Stadtverordnetenverſammlung den Stand⸗ 
punkt vertrat, daß dieſes Defizit nicht durch 
Steuererhöhungen gedeckt werden könne, denn die 
Bürgerſchaft ſei ohnehin am Ende der Zahlungs⸗ 
fähigkeit angelangt, ſo ſchritt die Regierung zur 
zwangsweiſen Feſtſetzung und zwar 
wurden die Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer 
von 400 auf 500 Prozent, die zur Gewerbeſteuer 
vom Ertrage von 400 auf 700 Prozent und die 
vom Kapital von 800 auf 1500 Prozent erhöht. 

Da mon ſich immer wieder ſcheute, die er⸗ 
höhten Steuerzuſchläge einzuziehen, ſo droht se 
Regierung mit Zwangsmaßnahmen. Hätte man 


ſich geweigert, die freigewordene Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle auszuſchreiben, jo wäre (einen fommifiari- 
ſchen Bürgermeiſter hat man bereits berufen) 


Ratibor, 24. November. 


Der Oberſchbeſiſche Provinzial⸗ 


auch den Stadtverordnetenvorſteher durch einen ausſchuß ſtellte in feiner letzten Sitzung zu⸗ 


beamteten kommiſſariſchen Vertreter auf Koſten 
der Stadtgemeinde erſetzt worden, und die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung durch zwei kommiſſariſche 
Vertreter. Für das Rechnungsjahr 1930 ſollen 
nun die Steuerzuſchläge, d. h. die Zwangsſteuer⸗ 
ſätze noch höher werden: 500 Prozent Zu’chläge 
zur Grundvermögensſteuer, 750 Prozent zur 


nächſt feſt, daß die Stelle des verſtorbenen erſten 
Stellvertreters des Ausſchuſſes, Sanitätsrats 
Dr. Bloch. in Beuthen der bisherige zweite 
Stellvertreter, Bauerngutsbeſitzer Wicke, Linde⸗ 
wieſe, Kreis Neiße, in den Oberſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzialausſchuß nachgerückt iſt. In den Ober⸗ 
ſchleſiſchen Provinziallandtag tritt an Stelle von 


Gewerbeertragsſteuer und 1500 Prozent zur Bauerngutsbeſitzer Schwobe der Kaufmann 


Gewerbekapitalſteuer. Dazu ſollen 


noch die Bürgerſteuer und die erhöhte Bier-] geordneter ein. 
(Mehr kann die Regierung len und Ernennungen ſowie der Bekanntgabe von 


ſteuer kommen. 


vorläufig wahrlich nicht tun! D. Red.) 


Beuthener Kaufmannſchaft wirbt 
für die Leipziger Meſſe 


(Eigener 


Beuthen. A. November. 

Am Sonntag vormittag ſprach Dr Starke 
vom Leipziger Meſſeamt in den Kammer⸗ 
lichtſpielen. Der Kaufmänniſche Verein 
hatte ſeine Mitglieder und die der befreundeten 
und damit verwandten Vereine und Verbände ein- 
geladen. Dr Starke betonte in feinen Ausfüh- 
rungen über die Geſchichte und Organiſation der 
Leipziger Meſſe, daß das Meſſeamt beſtrebt iſt, 
das Handwerk mehr als bisher an der Muſter⸗ 
meſſe zu intereffieren, da ein bedeutender Teil 
der Erwerbstätigen ſich aus Handwerkern zuſam⸗ 
menſetzt. Die Techniſche Muſtermeſſe zeigt dem 
Handwerker, wie man eine Werkſtätte zweck- 
mäßig einrichtet. Die Umſtellung des Hand⸗ 
werks auf Arbeit Material und Zeit ſparenden 
Maſchinenbetrieb war die Hauptwerbeaufgabe 
des Meſſeamtes, als es auf der Herbſtmeſſe 
des Jahres 1929 zum erſten Male einen Muſter⸗ 


betrieb für das Tiſchlergewerbe aus⸗ 5 


ſtellte. 

Im Frühjahr 1930 folgte die Ausſtellung 
eines Schloſſereibetriebes und im 
Herbſt 1930 ſtellte Deutſche Zimmer ⸗ 
mannsbund aus. Bei unerwartet großer 
Beteiligung wird im Frübjahr 1931 eine 
ſchweißtechniſche Ausſtellung organiſiert. 

Die Leipziger Meſſe iſt, wie Dr. Starke 
noch mitteilte, ungefähr 900 Jahre alt. Nachdem 


der 


— 


a Das ideale 


Kin Abführ-Konfekt 


D E R F RA N R 1 S C H E B A R O A er antwortete der andere, und] darinnen zu verordnen, wie es auf mein dereinſt 
der fränkiſche Baron blickte dabei in feine eige-] beſchehendes ſeeliges Abſterben mit Vererbung 


Sie hat in 86 fremden Ländern 


Bericht) 


die Meſſe von Niſchni⸗Nowgorod eingegangen iſt, 
iſt ſie die einzige größte n Europas. 

ertreter. Die 
Zahl der Ausſteller ſtieg von 4253 im Jahre 1914 
auf 9517 im 


ren von 20 000 auf 
Einkäufer von 13 800 im Jahre 1924 auf 32 420. 
Die Ausſteller ſetzen ſich jetzt 
Fabrikanten, 2 


Prozent Agenten zuſammen. 


aus 97 Prozent abend zu 
rozent Großhändlern und einem volles Bild von der Arbeit, die während der 
Das Inſtitut] Woche geleiſtet worden war. 


nun auch und Gaſtwirt Bathmann, Leobſchütz als Ab⸗ 


Nach Erledigung einiger Wah⸗ 


Verſetzungen ſprach der Ausſchuß die Erwartung 
aus, daß angeſichts der ſchwierigen Fi⸗ 
nanzlage der Gemeinden und Kommunalver⸗ 
bände ſowie des Provinzialverbandes die durch 
das Hochwaſſer der Oder und ihrer Nebenflüſſe 
in Oberſchleſien hervorgerufenen Notſtände durch 
Zahlung von Staatszuſchüſſen behoben werde. 
Der Landeshauptmann wurde ermächtigt, 


den Neubau eines Landes hauſes wur- 
den der Baukommiſſion überwieſen. Weiter be- 
ſchloß der Ausſchuß, ſich an der Erhöhung des 
Aktienkapitals an der Roſenberger Kleinbahn zu 
beteiligen, wenn Reich, Staat und Kreis Roſen⸗ 
berg ſich ebenfalls daran finanziell in gleicher 
Weiſe beteiligen. 


Zur Mitwirkung an den Fragen des Aus⸗ 
baues und der Unterhaltung Der 
durchgangsſtraßen wurde auf? orſchlag 
des Landeshauptmanns eine provinzielle Straßen⸗ 
baukommiſſion beſtellt, die in der Hauptſache bei 
den Etatsberatungen 35 die Hauptdurchgangs⸗ 
ſtraßen ſowie bei den Vorermittelungen zur Auf⸗ 
ſtellung der Jahresbauprogramme ge 
hört werden ſoll. In die Kommiſſion wurden ge⸗ 
wählt: Landeshauptmann Woſchek, bezw. ſein 
Stellvertreter, Landrat Werber, Groß Streh⸗ 
liz, Oberbürgermeiſter Warmbrunn, Neiße, 
Kreisausſchußoberſekretärn Beier, Leobſchütz, 

reisbaurat Stähler, Grottkau, und der hier ; 
für zuſtehende Landesbaurat. Da die Landes ⸗ 
heikanſtalt Kreuzburg ſich angeſichts der ſtän⸗ 
dig zunehmenden Zahl von Geiſteskranken als zu 
klein erweiſt, wurde beichloffen, für die bisher in 
dieſen Gebäuden untergebrachten Pfleger 
familien ein eigenes ohnhaus mit 


die 
notwendigen Entſcheidungen für die Provinz du den Arbeitgeberdarlehen bis zu 24000 RM. zu 


treffen. Die vorliegenden Geländeangebote für 


bauen. 


—,,ßf ð ß ̃ ,pß“,, ]ꝗ.t(ç11 nnn EIER ET FER EAN UNTERE 


mit der Unterſchrift des Reichspräſidenten von 
Hindenburg. f 


* Laienſpielwoche. Die Laienſpielwoche, die 


1 m Jahre 1930. Die Zahl der Ein ⸗ die Jugendämter der Stadt und des Kreiſes zu- 
käufer ſtieg in demſelben Zeitraum von 16 Jah- ſammen mit der Laſenſpielberatungsſtelle 
185.000, die der ausländiſchen Evangeliſchen Volksdienſtes 


aufgezogen hatten, 
ging mit einem öffentlichen 


Ende. Der Abend gab ein eindrucks⸗ 
Der Tageskurſus, 


für Konjunktu Eh ng Berlin hat der etwa 40 Teilnehmer zuſammenführte, hatte 


den durch die Leipzige 


feſtgeſtellt. Je 


ie 


1 l ( bewirkten Um pier kleinere Spiele unter der Svielleitung ein- 
ſatz in einem Jahre auf eine Milliarde zelner Teilnehmer erarbeitet: 
di lfte entfallen auf inländi⸗ ein Frauenſpiel: 


„Die Totendüne“, 


„Die verſtorbene Gerechtig⸗ 


ſchen und Andfanbs. Löse. Dr. Starke ſchloß an keit“, das Spiel eines Auslandsdeutſchen; „Wo⸗ 
ſeinen Vortrag einige Lichtbilder von der von die Menſchen leben“, ein Spiel nach Tolſtoi 


Leipziger Meſſe an. 


Soeutßeon und Rrois 


* Hubertusfeier des 
Hubertus“. Das Korps S 
bertus hatte ſeine Mitglieder zu einem 
bertus⸗ Abend nach dem Fürſtenhof in D 
browa geladen. Ein Theaterſtück, 
Revue und Vorträge 
Beuthen verſchönerten die Feier. Bei 
ubertuspreisſchießen 
ieger hervor: 
2. Joh. Wilk 96 Ringe, 
93 Ringe. 
mar Roth. 


gingen 


3. Watolla Wilh. 
Die Ehrenſcheibe ſicherte ſich Walde⸗ 


wurde der Mannſchaft, die beim 
ſungsſchießen im Jahre 

Kartell einen Sieg errang, vom Deutſchen 
Kartell für Jagd⸗ und Sportſchießen Berlin, die 


Plakette und Urkunde überreicht. Außerdem er- 
hielten die vier beiten Schützen je ein Diplom 


Ein Roman aus dem 18. Jahrhundert 
von ELISABEETH FREUSBE RG 


22 
Dann erfaßte jein Auge den Ausdruck in 
den Mienen des Lieutnants und was die 


geweiteten Lider ſeiner Begleiterin ſprachen, 
und er bedauerte, daß er darauf ausgegangen 
war, ein kleines Eiferſuchtsgeplänkel zu be⸗ 
obachten, denn er war in eine Schlacht geraten, 
wo ſich beide Gegner zu verbluten ſchienen. 
Er winkte der Wache ab und Hi mit gerötetem 
Geſicht in ſeine Chaiſe — Die Krotlin ſaß an 
ner Seite und atmete ſtoßweiſe in kurzen 

auſen. Sie blickte verſtändnislos ins Weite 
und hielt die Lippen geöffnet. Sie wußte, daß nun 
alles aus war Sie batte es erreicht ſie hatte 
den fränkiſchen Baron jo bitter einten wie je 
ein Weib einen Mann hatte kränken können. 
nun bereute ſie es in tiefſter Seele und 
quälte ſich unausſprechlich mit dem Gedanken, 
daß fie ihm Unrecht getan haben könnte. Sie 
dachte, daß fie nicht früher ſterben würde. bis fie 
die Wahrheit darin erfahren hätte. Das aber 
an die hundert Jahre dauern das 


* 
So ſchloß die Geſchichte des fränkiſchen Ba⸗ 
Paare, Denn von die⸗ 
ſem Tage ab find fie einander nicht mehr begeg- 
net. Die Krotlin hat ibr Leben gelebt, wie es 
jeder hat kommen ſehen: erſt in Glanz und 
racht und hernach in tiefſter Vergeſſenheit. Im 
Gärtnerbhaus haben ſie ſie nicht wenig bofiert, 
als ſie eines Tages in Samt und Seide einher⸗ 
kam, um nach ihrem Kinde zu ſehen, wiewohl ſich 
der Veidt aus dem Haufe gedrückt hat, als ihm 
das törichte Geſchwä in der Stube zuviel ge- 
worden war. Denn die Johanne Auguſte hat ge⸗ 
prahlt und aufgetiſcht und ihrem Wohlleben und 
ihrem Glück, und dabei hat ihr das Elend aus 
den Augen geſehen. Ihr Büblein hat ſie in heller 
Aufregung geberzt und Sicht und hat ihm Naſch⸗ 
werk und unnützen Spielkram geſchenkt. Und 
danach ſchien ſie es doch ganz one 15 1 
Auch der fränkiſche Baron hat ſich nicht mehr 
um K laben bekümmert. Bisweilen ſandte 


.» Deutsches Recht beim Verlag Georg Müller In München 


er ein paar Gulden zur Deckung des rüditändi- |Opriften Baron de Greiffenklau mit dem Titel 


gen Koſtgeldes, auch ſpäter noch, als er nicht 


mehr wiſſen konnte, ob der Junge überhaupt noch ler in oe lebte, ſah man ihn alle T 


im Hauſe war. 


Greiffenklau war nicht aus der Armee ent⸗ 
laſſen worden, um nach Oſtindien zu ſegeln, ſon⸗ 
dern er war aus 1 Gnade zum Ritt⸗ 
meiſter avanciert und hatte ein Kommando auf 


dem Hohenaſperg erhalten. Er war da oben ein]; 


3 geworden und hatte weder Freund 
noch Feind. 

In ſpäten Jahren einmal, 
graue Bartſtoppeln im Geſicht ſtanden, wenn 
einmal der Barbier nicht zur rechten Zeit gekom- 
men war, in ſpäteren Jahren, in einem Herbſt, 
wo es auf dem Aſperg zuging wie in einem 
Wirtshaus an der oſtſtraße, weil ſie einen 
nichtsnutzigen Dichter da oben gefangen hielten, 
der Beſuche aus allen Windrichtungen bekam, da 
machte Greiffenklau an ſolchem ic 
tag jeine Runde auf den Außenbeſtigungen. 


als 


Kleinkaliberſchützen⸗Korps] ‚Bü 
a „Bürgern von Ca 


dem] Laienſpielwoche iſt zu hoffen, daß die Spie 


Zugleich mit dem Hubertusichiegen | genſivve und Guſtav Adolf). In dem 
M Verfaſ⸗[Rüſtabend wurde beſchloſſen, 
der Rheinland- zuſammenzulegen. Am Montag findet im Leſe⸗ 


ihm ſchon | 


Er einem 


und das kleine Weihnachtsſpiel von Hinz. Auf⸗ 
gabe des Tageskurſus war es, Spielleiter 
beranzubilden. Der Abendkurſus 
ſpielte unter der Leitung des Kurſusleiters Ru- 
dolf Mirbt die große Volksſzene aus den 
lais“. Neben der praktiſchen 


t. Ou - Spielarbeit waren Sprechchorübungen und theo- 
u- retiſche Ausſprachen wichtige Beſtandteile beider 
er Kurſe. 8 i 

tung bon i äßi 1 
des Mandolinenvereins Mit eee 


Morgens und abends wurde unter Lei⸗ 


dem zufriedenſtellenden Abſchluß dieſer 


8 unerheblich beſchädigt worden. 


„Verkehrsunfall. Um nicht ein Kind zu über⸗ 
fahren, ſah ſich auf der Tarnowitzer Chauſſee der 
Führer eines Lieferautos gezwungen, nach dem 
Bürgerſteig abzulenken? Dabei iſt das Auto nicht 
Perſonen ſind 


Abſchluß⸗ | glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. 


* Das Ueberfallabwehrkommando muß helfen. 
Am Sonnabend vormittag hatten vier junge 
Burſchen in Begleitung von Frauen eine hie- 
fine Gaſtwirtſchaft aufgeſucht. aus der ſie früher 
einmal hinausgewieſen worden waren. Es kam 
bald zu einer wüſten Radauſzene, bei der die 
Burſchen über den Geſchäftsführer herfielen und 
dieſen in ſchwerſter Weiſe miß handelten. 
Einer der Radauhelden zertrümmerte mit einem 
Stück Blech eine Scheibe des Büffets. Das 
Ueberfallabwehrkommando ſtellte die Ruhe wieder 
her und nahm die Radaubrüder feſt. 


Heft 4 der geitſchrift „Neue Frauenkleidung und 
Frauenkultur — Frau und Gegenwart“ leitet zur An ; 
fertigung eines ſelbſtgewebten Wandteppichs an. 
Ourchweg wird die Tendenz gewahrt ohne veräußer⸗ 


1» lichten Aufwand zeitgemäß und ſtilvoll zu wirken; 


als [arbeit der Vereine damit wertvolle An⸗ i i Modelle im Mode 
1. Waldemar Roth 97 Ringe, regungen erhalten hat. e eee ee 


teil ſpürbar. Eine gute Führung für die weihnacht ⸗ 


„ Evangeliſcher Jungmännerverein (Nibelnn- liche Bücherwahl gibt die Literaturzuſammenſtellung, 


letzten 
beide Sippen 


zimmer des Evangeliſchen 
abends 8 Uhr, der 
Heimabend ſtatt. 


Gemeindehauſes, 
erſte gemeinſame 


nen blauen Augen. Der Junge aber hat keine 
Prügel durch den Profoſſen bekommen. Aller ⸗ 
dings war er auch nicht zu dem Dichter gelangt, 
den er hatte ſehen wollen. e 


Und viele, viele Jahre ſpäter, als ſie den 
eines Generals in Ruheſtand verſetzt hatten und 
1 t age in 
den öffentlichen Anlagen vor dem Schloſſe ſpa⸗ 
Be gehen. Er war leicht gras! von feinen 
ahren, aber immer noch ſchlank wie ein Kor⸗ 
nett. Bisweilen tauchte in den ſchmalen Gaſſen 
ein altes Weiblein auf, in perblichenen, ſeidenen 
leidern, wie man ſie früher bei Hof getragen 
baben mochte. Das Weiblein war gepudert und 
amig, wie eine Marionette und bewegte in 
tetem Nachdenken e die dünnen Lippen. 
Die Gaſſenbuben batten ihren Spaß daran, aber 
ſie merkte nicht viel davon, und wenn es ihr ein⸗ 
mal zu bunt wurde, dann blieb ſie ſtehen und 
ſchalt ſo gründlich auf ſie herab, daß ſie mit roten 
Köpfen davonliefen. 
Eines Tages aber wagte ſich die wunderliche 
Alte in die Anlagen vor dem Schloſſe, und da 


önen Herbſt⸗ ſah man, daß fie den luſtwandelnden General mit 


devoten Knickſe anſprach Der Baron 


atte feine Pfeife im Mund und blinzelte mit den bielt einen Augenblick und kehrte ſich dann mit 


ugen, teils wegen der Herbſtſonne, teils weft sine lee von ihr ab, 
ie 


des Tabakrauches. Und wie er da inging, 


0 yr ab, und die 
er flink wie ein Mäuslein 


ihm ein junger Kerl auf, der ſich ſcheu und un⸗ in ibren grauen Gaſſen. 


ſicher an den Toren herumdrückte. Er hatte den 
Hemdkragen offenſtehen und dieſe lottrige neue 
Haartracht, die 
Peſt verabſcheute. 

Er dachte, daß er dem 
Raiſon beibringen wollte. Er 
ihn eine Weile, und als der andere 
Mauerpförtchen zuſchlich, in der ſichtbaren Ab- 
ſicht, auf dieſe Weiſe ungeſchoren in das Innere 
der Feſtung & gelangen, ſprang 
herzu und packte ihn bei der Bruſt. 
— er mochte achtzehn 


Der 


liche Worte ſtammelte. kla ) 
müßte dem Jungen mit Stockſchlägen die Feig⸗ 
heit austreiben. 


„Wie heißt er?“ herrſchte er ihn an. 


der fränkiſche Baron wie die die mit ihm übriggeblieben waren, 


Greiffenklau Gottfried Baron von f 
\ unge württembergiſcher Generalmajor und 
Jahre alt ſein — erſchrak Militärverdienſtordens mich entſchloſſen 
fo fehr, daß er kreidebleich wurde und unverſtänd⸗ tracht der Ni 
Greiffenklau dachte, man lichen Lebens 


Den folgenden Tag aber lud der General 
Baron von Greiffenklau ſeine alten Kameraden, 
u ſich und 


erbat ſich ihre Zeugenſchaſt bei der iederſchrift 


Burſchen eines letzten Willens. Er ging in ſeiner kahlen 
beobachtete Hageſtolzenkammer auf und 
auf ein dem Schreiber: 


nieder und diktierte 


Im Namen der 
Sene kund und zu willen daß ich Karl Johann 
Greiffenklau churfürſtlich 
Ritter des 
in Be⸗ 
t- und Flüchtigkeit dieſes menſch⸗ 
aus freyem guten wohlüberlegten 
Muth und Willen annoch zu der Zeit, da ich die 
erforderliche Leibes- und Gemütskräfte beſitze, 


eine teſtamentliche 


Hochheiligen aa 


Dispoſition aufzurichten und 


was „Frauen am Schreibtiſch“ im letzten 
Jahr geſchaffen haben. Das Einzelheft koſtet 90 Pfg. 
Verlag G. Braun Karlsruhe i. B.) 


—— ——— 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielſko, 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DS, 


meines hinterlaſſenden zeitlichen Vermögens ge⸗ 
halten werden ſolle. a 

Ich ernenne, 80h84 und berufe meinen gelieb⸗ 
ten natürlichen Sohn Karl Auguſt von Greiffen⸗ 
klau annoch ledigen Standes zu meinem wahren 
alleinigen Haupt- und Uniperſalerben all meines 
binterlaſſenden zeitlichen Vermögens, es beſtehe 
in Barſchaft, Fahrnis oder ſonſt in was es wolle, 
alſo und dergeſtalten, daß derſelbe ſolches voll⸗ 
kommen an ſich ziehen und damit gleich ſeinem 
Eigenthum ſchalten und walten könne und möge. 

So geſchehen im Jahre 18... 

Als Zeugen: 
Conrad Pergler von Perglas, Obriſt a. D. 
Franz 12 Neubronn, churfürſtlicher Kammer- 
err a. D. 
Wilhelm von zur Linde, General a. D. 
gez. Karl Johann Gottfried Baron 
von Greiffenklau.“ 

So gab er der unaufhörlichen Liebe für fie 
und ihren Sohn zum letzten Male Ausdruck. 
Wo ſie begraben wurden, die alten Herren, 
die dleſes Schriftſtück unterzeichneten, ſteht wohl 
in den Nangliſten der herzoglich württembergi- 
ſchen Armee, aber die Stätten ſind nicht mehr zu 


finden. Denn aus den alten Friedhöfen ſind 
breite Straßen geworden und Stadtviertel. die 
dem modernen Leben ihre Dienſte widmen. So 


mag es auch gekommen ſein, daß keiner mehr 
mie wo das Holzkreuzlein der Johanne Auguſte 
and. 

Darum aber, oh Leſer, vergiß die beiden nicht, 
die ſo ſchwer an ihrer Leidenſchaft trugen, und 
wenn du ihre Geſchichte lieſt in der Sofaecke oder 
im lärmenden Eiſenbahnzug, auf einer freund- 
lichen Gartenbank oder in einem Bette, das 
deinen müden Gliedern Ausruhen ſchafft, dann 

denke ihrer als ein paar lieber Geſchwiſter und 
frage nicht, ob ſich ſo oder ein wenig anders ihre 
Geſchichte in Wirklichkeit zugetragen hat. Denn 
wir alle ſind Knechte unſerer Leidenſchaft und 
tragen die Bürde unſeres ſtrengen Kerr mit 
Seufzen und heimlichen Tränen. Mögen ſie 
ag die Toten, und einer höheren Einſicht teil- 
haftig ſein. 
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